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Diese Ausgabe umfaßt 18 Seiten.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Dre Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 2 » . Oktober l. I ., Nach¬
mittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rath¬
hauses zur Sitzung ergebenst eingeladen.
« ™ Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreff«,!,:

ch die Erbauung und den Betrieb eines städtischen
Electricitätswerkes;

d) die Einführung des obligatorischen gewerblichen
Fortbildungsunterrichtes;

c) die Anlage eines Röhren-Canals iu der Weber-
gasse von der Langgaffe bis zur Spiegelgasse,
zur Aufnahme von Thermalleitungen;

d) eine Abänderung des Fluchtlinienplanes der
Schlachthausstraße;

d) einen mit den Eheleuten Dr. L. Dreher  abzu-
schsreßenden Abtretungs- und Tauschvertrag über
Gelände an der Frankfurterstraße;

D desgleichen mit Herrn Präsidenten Dr. Bertram
über Gelände an der Blücherstraße und Bertram-
straßr;

2. Berichterstattungdes Bauausschusses, betreffend
n) die Abänderung des Fluchtlinienplanes der Mainzer¬

straße von der Ringstraße bis zur Gemarkunas
grenze;

b) desgleichen der Wilhelminenstraße und deren Ab¬
zweigungen im District „Kalteberg“;

o) die Erneuerung der Trottoirs der Friedrichstraße;
3. Berichterstattung des Finanzausschusses betreffend

a) die Veräußerung städtischer Fluthgrabenflächen am
Bismarckring;

b) den Ankauf von Grundstücken der Domänen und
Centralstudienfonds zur Ergänzung des

Blucherplatzes;
o) *,e «SWe Bewilligung einer Zuwendung

2000 Mark aus dem Thunes'schen Ver
machtmß an Bernhard Wolf  in Philadelphia;

6) das Gesuch der Frau KachmkaR i eß, geb. Napp,
rn Zwingenberg um Bewilligung einer Abfindung
von 3000 Mark aus der Stuber'schen Erbschaft.

Wiesbaden, den 19. October 1896.
Der Borfitzende

der Stadtverordneten B erfammlung
Bekanntmachung.
vormals Stuber 'schen Hause,

Adelhardftraßc Nr . 6Ä hier ist die
Wohnung von v Zimmern nebst

Zubehör auf den 1. October d. Js . oder später
zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstraß - Nr . 8 hier . 9

Wiesbaden, den 17. September 1896.
-j 2 __ __ Der Magistra t.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber ’schen Hause,

Dotzheimerftraße No . S hier , ist di-
Parterre -Wohnung von 8 Zimmern mit
Zubehör , auf den 1. Oktober d. Js . oder
später zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
»IvLvl , Wilhelmftraße No . 34 , 3.

Wiesbaden, 17. September 1896.
653  Der Magistrat.

Freitag , den 23 . Oetobe r 4898.

, Bekanntmachung.
i.. Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn Regierungs-
,• über die Ausführung der zeitweise zu wiederholenden

polizeilichen Maaß- und Gewichts-Revisionen vom L Juli 1886
(Regierungs-Amtsblatt für 1886, Seite 236) wird zur öffentlichen
KennMiß gebracht, daß die technischen Revisionen der Maaße und
«ewichte m hiesiger Stadt in den Monaten April , Mai und

,%*tt*** 1897 stattfinden werden, und zwar vom 1. bis
Id . April im Bezirke des ersten, vom 16. bis 30. April im Bezirke
des zweiten, vom 1. bis 15. Mai im Bezirke des dritten und vom
16. Mai ab in demjenigen des vierteu Polizeireviers.

Unrichtig befundene Maaße und Gewichte werden eingezoaen
und deren Besitzer dem Gerichte zur Anzeige gebracht.

Die betheiligten Gewerbetreibenden werden deßhalb aufgefordert
ihre Maaße und Gewichte, soweit deren fortdauernde Richtigkeit
zweifelhaft erscheint, rechtzeitig vorher zur aichamtlichen Prüfungzu bringen.

Bemerkt wird, daß Gewichte und Waagen rc. durch einen
zweiiährigen Gebrauch, bei unvorsichtiger Handhabung tn noch
früherer Zeit, unrichtig werden können.

. Die Revision wird sich auch auf die Maaße und Gewichte
derjenigen Landwirthe erstrecken, in deren Gewerbebetriebeein
Zumeffen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr, sei es beim Ein-
oder Verkauf von landwirthschaftlichen Produkten und sonstigen
Maaren, stattfindet. a

Wiesbaden, den 6. October 1896.
Königliche Polizei-Direction.

I . V. : Höhn.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur

öffentlichen Kenntniß.
Der Magistrat.

_ I - V. ; Heß.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

daß zum Schiedsmann für den 5. Bezirk der Rentner
Eduard Fraund neu gewählt und zu dessen Stell¬
vertreter der Schneidermeister Jakob Becker wieder¬
gewählt worden ist.

Diese Wahlen sind durch Beschluß des Präsidiums
des Königlichen Landgerichts Hierselbst bestätigt worden.

Wiesbaden, den 15. October 1896.
Der Magistrat.

_ I - V.: Heß
Bekanntmachung.

Der von der Westendstraße durch den Felddistrikt
„Ueberhoben" ziehende Feldweg wird behufs Einlegung
einer Gasleitung in der Westendstraße, während der
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 21. October 1896.
Der Oberbürgermeister.

__ I. B . : Körner.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Collecte für den Centralwaisenfonds
wird durch die hierzu angenommenen beiden Collectanten:

Caspar Dietrich und
Johann Wagner

am 19. d. M. beginnend, abgehalten.
Indem wir die hiermit zur allgemeinen Kenntniß

bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf's
Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 14. October 1896.
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

682_ _ _ Mangold. _ ._
Stadtbauamt , Abth. für Ganatisattonswrse «.

Uerdmgnng
Die Herstellung der Gntwässerunga -Arbetten

für die hiesige Mittelschule am Ktucherplatz soll
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 34, letztere auch von dort gegen Zahlung
1 M. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aus
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag
de« 29 . Oktober 189 « , Uormittags 11 Uhr.
im Rathhause, Zimmer Nr. 57, einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfindcn wird.

Wiesbaden, den 20. October 1896.
686 Der Ober-Ingenieur : F r e n sch.

XI . Ja hrgang

Freiwillige Feuerwehr.
^ Die Mannschaften des 1., 2 . und 4.

Auges werden auf Donnerstag , den 22.
i §gj| Oetober l. I , Nachmittags 4 % Uhr,

P einer Hebung iu Uniform eingeladen.
bTU Der 1. Zug hält die Uebung in dem

J  U Schulhof in der Oranienftraße , der
. 2 . Zug in dem Aeeishof . der 4 . Z«q
in dem Schulhof auf dem Schulberg.

Freitag , den 23 . Oetober , Nachmittags
4 /, Uhr. hält der 3 . Zug Uebung in dem
Accrshof .'

Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und 23 der Statuten,
•®®te  ® eite  11 , Absatz 3, der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1896.
___ Der Brand direktor: Scheurer.

Auszug ans den
Etvilstaudsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 22 . October 189 « .
. J* 1? -17,  Oct . dem Fuhrknecht Josef Krams
% T ., N , Rosina Catharina . — Am 16 , Oct . dem Maurermeister
Georg Schweitzer e. T .. N. Sophie Auguste Amalie. - Am
20. Oct. dem Stcindruckergehülfen Ludwig Weil t.  T .. N. Hedwig
Anna Babette. — Am 17. Oct. dem Spezereiwaarenhändler Gustav

' *• ®- “ Am 16. Oct. dem Heizer Johann Rübenach
e. S ., N. Johann Wilhelm. - Am 19. Oct. dem Bäckergehülfen
Ludwig Starck e. T., N. Johanna Emilie.

Aufgeboten.  Der Taglöhner Heinrich Müller zu Biebrich,
mit Henriette Börner daselbst. — Der Fabrikarbeiter Josef Gabriel
Schäfer zu Biebrich, mit Johanna Franziska Schneider zu Erben-
heim. - - Der Kaufmann Josef Gottfried Peters zu Zürich, mit
Apolonia Amalie Wilhelmine Jacob zu Baden, Canton Aargau. _
Der verwittwete Schreinergehülfe Philipp Carl Heinrich Groß hier,
mit Catharina Dorothea Auguste Bauer hier. — Der Taglöhner
Johann Peter Carl Dingeldein hier, mit Johannette Catharinc
Auguste Zeiger hier. — Der Kaufmann Johannes Grotzmann zu
Hadamar, mit Philippine Knapp daselbst. — Der Taglöhner
Heinrich Ludwig Schuld zu Biebrich, mit Marie Henriette Luise
Gottschalk hier.

Gestorben.  Am 22. Oct. der verwittwete Rentner Rudolf
Dresel, alt 65 I . 8 M. 10 T.

Königliches StandeSamt.

Freilag, den 23 . Ootobsr >896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemenis - Concert.

Direction: Herr Capellmeister Louis Lüstner.
L Ouvertüre zu „Astorga . . ,
2. Adagio aus der C-dur-Sonate op. 2 ,
3. Fata morgana, Polka-Mazurka. . ,

[4. Rondo capViccioso.
5. Balletmusik aus „Die Camisarden“

Violine-Solo: Herr Concertmeister Inner
Cello-Solo:.Herr Eichhorn,

6. Vorspiel zu „Loreley“
17. Introduetion und Walzer aus „Ein Carne-

valsfest“ .
8. Wotans Abschied von Brünnhilde und

Feuerzauber aus „Walküre“ . . .
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concerft
Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.

1. Kronprinzen-Marsch . Jos. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Othello“ . . . . Rossini.
3. Neapel, Walzer . Waldteufel.
4. Rondo all’Ongarese . Haydn.
5. Fragment aus dem Manzone-Requiem , Verdi.
6. Ouvertüre zu „Die Girondisten“ . . Litolff.
7. Altdeutsches Weihnachtslied . . . ?
8. Fantasie aus „Tannhäuser“ . . . Warner.

Abert.
Beethoven.
Joh. Strausa.
Mendelssohn.
Laugert.

M. Bruch.

E. Hartmann.

Wagner.

Curhaus zu Wiesbaden.
Trauben-Cur-Halle.

Alte Colonnade, Mittelbau.
Verkauf

v°n 8 bis 12 Uhr Morgens u. von 4 bis 6 Uhr Nachm.
lAe 1rauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.

/
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önrhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 10 öffentlichen

Vorlesungen
während der Winter - Saison 1896/97.

Die Vorlesungen werden möglichst uuf Montage, also
auf solche Abende festgesetzt , an welchen, dem bisherigen
Gebrauch nach , keine Vorstellungen im Königl. Theater
gleichzeitig stattfanden . Die Vorträge des Herrn Geh.
Hofrath Prof . Dr . Wilh . Ducken  werden — wegen Unab¬
kömmlichkeit des Herrn Redners an anderen Tagen —
an Donnerstagen abgehalten.

Die Unterzeichnete Direction verzeichnet nachstehend
die gewonnenen Vortragenden , sowie deren Themata:

I . Historische Vorträge:
Herr Geh. Hofrath Professor Dr . Wilh. Oncken  aus Giessen

Zwei Vortrags -Abende vaterländischer Geschichte.
Themata:

I Abend : „Fürst Bismarck und der Frankfurter Friede
1870/71.“

II . Abend : „Die Entstehung des Dreibundes .“
II . Verschiedenartige Vorträge:

Herr Carl Reichsritter von Vincmti,  Redacteur der „Neuen
freien Presse “ aus Wien.

Thema : „Am Hofe der Sultane “.
Herr Josef Feiler  atfs Chemnitz.

„Vortrag seiner eigenen humoristischen Gedichte in alt¬
bayrischer Mundart ."

Herr Professor Dr . W. Detmer  aus Jena.
Thema : „Reisen in Bahia : Tropenwelt , Cultur und Be¬

völkerung des Landes “.
Herr Georg Ad. Strohecker, Mitglied der vereinigten Stadt¬

theater zu Frankfurt a. M.
Humoristische Recitationen Frankfurter Dialekt -Dich¬

tungen von Friede . Stoltze und Anderen.
Herr Gustav Amberg,  Physiker aus Berlin.

Zwei populär -wissenschaftliche Experimental -Vorträge : ■
I. Abend : Das elektrische Potential . — Der Galvanismus.

— Elektromagnetismus . — Elektrolyse . — Inductions-
Elektricitftt . — Elektro Dynamik . — Die elektrische
Beleuchtung . — Kraftübertragung . — Hochgespannte
Ströme.

H. Abend : Experimental -Chemie. Eine Betrachtung der
uns umgebenden Materie und Kräfte . Atmosphäre . —
Gase — Wasser.

Herr Professor Dr . Heinrich Bulthaupt  aus Bremen.
Thema : „Ueber den zweiten Theil des Göthe’schen Faust .“

Herr Vincenz Chlavacci,  Schriftsteller aus Wien.
Thema : „Bei uns z’Haus “, Humoristische Bilder aus dem

Wiener Volksleben.
Die Unterzeichnete Direktion behält sich vor, die Vor¬

lesungen, je nach der Theilnahme , im grossen oder weissen
Saale stattfinden zu lassen , sowie im Falle einer Absage
des einen oder anderen der Herren Vortragenden , geeigneten
Ersatz dafür zu gewinnen.

Für den Besuch der bezeichneten 10 Vorlesungen werden
auf den Namen lautende Eintrittskarten ausgegeben. Die¬
selben kosten : für einen nummerirten Platz für alle 10 Vor¬
lesungen zusammen 15 Mark, für einen nichtnummerirten
Platz für alle Vorlesungen zusammen 10 Mark.

Bei den entsprechend geringen Preisen werden be¬
sondere Familienkarten nicht  ausgegeben ; dagegen können
die Karten von verschiedenen Familien -Mitgiiedem für ein¬
zelne Vorlesungen benutzt werden.

Für den Besuch der einzelnen Vorlesungen treten
höhere Eintrittspreise ein.

Anmeldungen zu Plätzen nimmt die Cureasse entgegen,
Wiesbaden,  im October 1896.

Der Curdirector . F , Hey ’l.

Fremden -Verzeichnis»
von 22 . October 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel
Mayer
Sinsheimer

Adler.

Hanau
Leipzig

Christensen Berlin
Schnauder Dresden
Overweg, Landeshauptmann

mit Familie Münster i. W,
Koopmann Amsterdam
Dömer Stuttgart
Coupette , Frau Trier
▼. Cammenga, Fri . „
Sponsel Hanau
Bartsch Berlin
Pückler Altona
Presse Hamburg

Hotel Aegir.
Buusen, Lieutenant mit Frau

Hamburg
Bodmer, Frau Zürich
Bieter , FrL „

Bahnhof-Hotel.
Mehner Vendersheim
Schilling Mayen
Koch Winterheim

Hetel Bellevue.
Parker mit Frau Brüssel
Vogel Cassel

Hotel und Badhaus Bleck.
Waelty , Hotelbes , Salzungen
Levy mit Frau Hamburg
2 Comtesses d’Qulhage Encis
Baronesse v. Possen Haag

Goldener Brunnen.
Leuchter Breslau

Hetel Dahlheim.
Koch, Pr .-Liout . Döbeln
Frau Grossmann Frankfurt
Fri . Plüeker Eppstein

Hotel Linkern.
Weiter , Kfm. Berlin
Heilborn „ Nürnbor

I MoserBraun
Elberfeld

Rosenthal „ Crefelu
Wolff „ Heidelberg >Lanz u . Bruder

Oppermann , Kfm. Oefeld
Eieenbahn-Hetel.

Groenzinger,Techn . Esslingen
Pellner , Eisenbahn -Secretair

Breslau
Koesgen , Einnehmer

Riegelsberg
Badhaus zum Engel.

Boeckel, Frau Commerzien-
rath Petersburg

Englischer Ho».
Boender, Fahr . u. Frau

Warschau
Erbprinz.

Woll Klingelbach
Weber „

Europäischer Hef.
Bergenthal , Kfm. Warstein
Schlierholz , Kgl .Abtheilungs¬

ingenieur Cannstadt
Grüner Wald.

Jope , Kfm. Reutlingei
Krebs „ Berlin
Jopp mit Frau Bs.-Aires
Waseilevits Donauschingen
Nordmann , Kfm, Paris
Reinhadt „ Mainz
Neumark „ Fürth
Brendel „ Fürth
Goebel „ Mannheim
Gund „ Neuwied
Vogt, Koch Greuschen

Hotel Happel.
Frau Hoflmann Kirberg
Merekel, Kfm. Dresden
Frau Kratschmann Gotha
Perlberg , Kfm. Wernigerode
Grünbaum , Kfm. u. Sohn

Mtinehc
Ackermann , Kfm. u. Frau

München
Würzburg

Hetel Hohenzellern.
Heye , Geh . Cömmerzlenrath

und Fnm. Hambarg
Fri Ijempert Petersburg
Fri . Kahn Petersburg
Frau Glftekeehn Vaaeovk»

Kaiser-Bad.
Hausmann , Oberingenieur

mit Farn. Mühlheim
von Boischwing, Maj. Worms
von Griesheim, Pr .-Lieut.

Brandenburg
Freiherr von Grück , Lieut.

München
Fri . Silbermann Warschau
Jürgensmeyer , Arzt Bielefeld

Karpfen.
Bels, Kfm. Berlin
Stern „ Frankfurt
Feix „ Darmstadt

Hotel Mehler.
Kornicka , Kfm. Erfurt
Jenne , Gastwirth Freiburg

Hotel Minerva.
Fischer , Rechtsanwalt Köln
Ealm, Fabrikant New-York

Nassauer Hef.
Naglo, Kfm. Berlin
Jken „ Bremen

Nennenhof.
Rosenthal , Kfm. Heilbronn
Tenscbert „ Hamburg
Wieland „ - Frankfurt
Speer „ Chemnitz
Wachenheim Saarbrücken
Klett , Kfm. Mengersaorf
Lindmann , Kfm. Cöln
Adrian „ „
Dresden „ Elberfeld

Hetel du Nord.
Scheller, Hotelier Homburg
Fri . Salm Mainz
Dronke , Amtsrichter u. Frau

Sulzbach
Pfälzer Hof.

Herting , Kfm. u . Fr . Berlin
Henneg , Kfm.u.Fr . Mannheim
Herrn. Henneg , Kfm.

Königsberg
Quisioaca

Dr . Profanier u Fr , Wien
Karl Ritter von Czasterski,

Rittmeister Lemberg
Streit , Oek.-Rath u. Fr.

Kissingen
Frau Hirsekorn u. Tochter

Hamburg
Rhoia.Hotel.

Husserl , Kfm. Olmütz
Bonnsfeld Hannover
Goebel L .-Schwalbaeh
v. Widmann mit Fr . Pommern
v. Protofsky mit Bedienung

Baeleystock
Porembsky , 2 Damen

Trier
Stolte , Offizier Bonn

Rltter’s Hotel Garai u. Pension.
Hülse, Berg-Referendar mit

Schwester Artern
Heerlein , Frau Marburg

Behaus zum Rheinstein.
Busse mit Frau Oldenburg
Cucumus mit Frau Würzburg

Pieschel , Frau mit Familie
Berlin

Hotel Rose.
Davies Johannesburg

Rämerbad.
Fahrig , Hotelbes . Thal

Russischer Hof.
v. Groninger Holland
Bakels, 2 Fräul.

Weisser Schwan,
Ohlert mit Frau und Tochter

Lichterfelde
Hetel Sakweinsfeerg.

Keller mit Fron Kreuznach
Loewy , Kfm. Berlin
KHtpbeeh«, Kfm. Hamburg
Reise F.ms
Hirsch , Rentner Breslau

Hotel Tannbäuser.
Gary , Kfm. Nürnberg
Kaufmann Cöln
Raab Hochheim
Braubach Marxsam
Luge , Hotelbesitzer Kiel
Schreyer , Student Magdeburg
Heikens Neuwied
Weber , Techniker Homburg

Taunus-Hotel.
Niemann mit Farn. Darmstadt
Hoppe , Fri . Cottbus
Kroegel, Kfm. Cöln
v. Hecker , Frau Petersburg
Engelhardt , Fri . „
Reuter , Hotelbes . Darmstadt
Wieber , Kfm. Iquigne (Chile)
v. Co eilen, Justizrath Cöln
Rinteln , Kfm. Mühlheim
v. Scaaffer, Frau Hannover
v. Miller, Freiherr München
Henke , Kfm. Cöln
Miller „ Neuenahr
Faulhaber „
Dr . Niessen, Arzt „
Bonnes, Fabrikant Mainz
Braun , Kfm. Düsseldorf’

Hotel Viotoria.
v. Hildebrandt , Gutsbesitzer

mit Familie Holstein
Bolle mit Frau Ovelgünne
Erbuchei , Fri . Ungarn
Burgeff, Frau mit BedienungFrankfurt
Cramer-Nicolai, Kfm. Cöln
Schotefield mit Fr . Hamburg
Lindenmeyer , Kfm. New-York
Lindenmeyer , Fri . „

Hotel Vogel.
Klein, Kfm. Russland
Wachendorfer Schwanheim
Koch, Kfm. Baden-Baden
Syre Cöln
Strassburger , Kfm. Horb
Orlande , Kfm. Neapel
Heidger Mühlheima.Rh.
Vaupel Cassel
Himmel, Kfm. Chemnitz
Magwald Magdeburg
Jademann Berlin

Hotel Weins.
Grieben , Reg .-Rath Cassel

Zauberflöte,
Cremer, Kfm. Cöln
Hering „ Berlin
Haag mit Frau Heidelberg

In Privathäusern:
Pension Daheim.

Wolff, Rent . Berlin
Johanna Wolff „
v. Brengel , Frau Holland
Miss Carlton England
Alexandre de Idanow Moskau

Villa Speranza.
Hastings Medhurst, Englischer

Consul mit Frau Moscow
Nieolasstrasse 1.

v. Rahden , Fri.
Gut Medsenbee b . Grobin

Wilbelrastrasse 38.
Albert mit Frau Haag

Elisabethenstrasse 6.
Loews , Frau mit Tochter

Crone
Nauenberg , Fri . Breslau

Bekmmtmschrmg.
Freitag , den 23 . Oktober 189 « , Vor¬

mittag » 10 Uhr , werden in dem Laden Weil-
strafte 2 Hierselbst

1 Laden-Einrichtung, bestehend in Theke, 2 Glas¬
kasten, 2 Waagen mit 1 Satz Gewichteu. 6 eis.
Gewichten, 1 Brodxestell. 4 Oelbehälter, 3 Reale,
1 Glarschrank, 1 zweithür. Ladenschrank, 1 Eis¬
schrank, 1 Kartoffelkasten, 1 Fußtritt, 3eis. Firmen-
schilder, 1 Spiegel, 1 Waschkommove, ca. 500 Stück
Cigaretten, 10 div. Gläseru. Glocken, 2 Draht¬
körbe, div. Kurzwaaren und Knöpfe, ca. 350 St.
Cichorien, 1 Faß Weinessig, div. Feueranzünder,
Crstinder, Düten, Salz, Seife, Kaffee-Effenzen,
Bierflaschen, 1 Sack Bohnen, versch. Weihnachts¬
sachenu. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 21. October 1896.

938 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 2 » . October d. I .. Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 Schreibtische, 1 Schreibpult, 1 Kassenschrank,
1 Spiegelschrank, 1 Tisch mit gebrochenen Ecken.
1 Nachttisch, 1 Eiskasten, 1 Badeofen mit Wanne,
3 Büchsen Caviar und 2 Stück Wein

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. October 1896.

923 Eifert, Ger ichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 23 . October d. I ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

2 Betten, 1 Büffet, 1 Sopha, 1 Nähmaschine.
1 Spiegel, 1 Srcretär, 1 Standuhru. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. October 1896.

925 Schneider , Gerichtsvollzieher.

II. Andere öffmlluhe HMllllwchimgcv.
Bekanntmachung.

Samstag , den 7 . November d. I ., Vor
mittags 11 Uhr , wird das den Friedrich Floeck
Eheleuten zu Darmstadt gehörige, in Sonnenberg, Distr.
Tennelbach, zwischen einem Weg und Heinrichv. Knebel
belegene zweistöckige Wohnhaus mit 2 Vorbauten und
Balkon, Waschküche und Hostaum, zu 45,000 Mark
taxirt, im Amtsgerichtsgebände Marktstraß«2/4, Zimmer
Nr. 20, öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 7. September 1896.
653 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 » . October er.. Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Vertikow, 1 Kleiderschrank,
3 Sopha, 2 Kommoden, 2 Tische. 1 Waschconsol,
1 Spiegel. 8 Bilder, 1 Pferd, 1 Chaise, 2 Wagen
u. dgl. m.
baare Zahlimg öffentlich zwangsweise versteigert.gegen

924
Wiesbaden, den 22. October 1896.

Schröder , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.
Königliche Schauspiele.

Freitag, den 23. Oktober 1896. 228. Vorstellung.
5. Vorstellung int AbonnementA. #

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des S . Cammerano

von H. Proch. Mufik von Joseph Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Der Graf von Luna . Herr Haubrich.
Gräfin Leonore, Palastdame
Acuzrna, eine Zigeunerin .
Manrico.
Fernando, Anhänger des Grafen Luna
Ine, , Vertraute der Gräfin Leonore
Ruiz. Anhänger des Manrico
Ein alter Zigeuner . .
Ein Bote i . . . '
Gefährtinnen Sronoren's. Diener des Grafen Luna,

und Bewaffnete des Grafen Luna und Manrico's.

. Frl . Brodmann.
. HcrrBuff -Gießen
, Herr Ruffeni
. Frl . Müller
. Her: Rowack.
Herr Dr .Wendschuh
. Herr Schuh.

Anhänger
Krieger.

Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.
Die Handlung spielt theils in Biscaja, theils in Arragomen tm

Anfänge des 15. Jahrhunderts.
. * Leonore . Frau E . d« Lacroix,

von der K. Russischen Hosoper in Moskau,
als Gast.

Mt 3: Großes Tanz-Divertifsement.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Zigeunertänze.
Ensemble -Tanz , ausgeführt vom Corps de ballet.

2. Sevillana , ausgeführt von Frl . Ouarrvni.
3. Pas bougrois , ausgefShrt von 4 Damen deS Corps de ballet.
4. La Pandaretta , ausgeführt von 4 Damen des Corps d« ballet.
5. La Bohemienne , ausgeführt von Frl. Zlegelbaueru.Frl .Keßler
6. Variation serieuse , ausgeführl von Frl . Quaironi.
7. Galopp , ausgeführt von Frl . Quaironi und dem Corps de ballet.

Nach dem 2. Akte findet eine grvßere Pause statt.
Dekorative Einrichtung: Herr Schick, kostümliche Einrichtung:

Herr Raupp.
Anfang 7 Uhr . — Kleine Preise. - Ende 9-/. Uhr.

Samstag, beit 24. October 1896.
Zum Besten bet Wiitwen - und Waisen Penstons« «*"
Unterstützungs-Anstalt der Mitglieder de» Königlich«»

Th>ater-Orchrsters:
I. Kymph » nie - Co « eert

des Königlich«« Thtater-OrchrsterS
unter Leiturtg des Kgl. Kapellmeisters Joses Rebieek

und unter Mitwirkung von Frl . EmniaKocha.Berlin(Pianosorte>
Anfang 7 Uhr. — Kleine Prcffe.

Sonntag, den 25. Oktober 1896. 229. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement v.

Zum erstm Male wiederholt:
Jngwelde.

Dichtung in drei Aufzügen von Ferdiuand Gras Spore.
Musik von Max Schillings.

_ Anfang 7 Uhr, — Mittlere Preise. ^
Hefchshallen -Tlieater.
Täglich grofte Specialitäten -Vorstellungett«

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alle» Nähr « durch di« Anschlagzettel. 11»
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Des „ Triumphators " Heimkehr.
* Wiesbaden , 22 . Oktober.

In kurzer Frist wird Zar Nikolaus II . von Rußland
von seiner europäischen Rundreise wieder in seiner Haupte
stadt Petersburg eintreffen, und di- Bewohner der Newa--
SK ? * lDetben*e® ft* ^ wiß nicht nehmen lassen, ihrem
Herrscher emen tnumphirenden Empfang zu bereiten. Niko-

Rnffm könne« mit diesen verfloflenen
Woche» wahrl.ch zuft.eden sein, kein s. junger Herrscher
SL f friert ^ °rden , keinem Monarchen
hat sich so klar die Ueberzeugung eiugeprägt, daß infolge
einer e.gcnartigen Verkettung der Umstände er allein eS ist
bsi? w.iŝ dcn Frieden in Europa in Händen
hält, weil keinem Fürsten sich ein fremder Staat so auf
Tod und Leben zu eigen erklärte, wie die Franzosen eS
gegenüber dem russischen Selbstherrscher gethan haben.
Nikolaus II . ,st «ne ruhige, man könnte sagen, eine nüch.
«oT v f "*’« Tx ro,art . rf  zu verwundern, wenn er

besuche in den europäischen Hauptstädten sich
° Ŝ ausschlaggebende» Mann in Europa zu fühleu begänne.

f tn  Dins -» dazu beigetragen.
Rußlands Selbstgefühl zu steigern, und Nikolaus II . hat
chnen Gleiches mit Gleichem vergolten. Denn auch die
eben stattgehabte Nachbegrüßung mit dem deutschen Kaiser,
paare kann die Bedeutung der politischen Pariser Bis.tr
mcht vermindern. weil es sich in Darmstadt und in Wieg.

Familicnbegegnnng gehandelt hat.
.[ tu fflföe Zar kann, darauf muß wieder und immer

wieder h,»gewiesen werde», deS deutschen Kaisers, seines
nahen Verwandten, bester Freund sein, ein Freund des
deutschen Reiches und des deutschen BolkeS ist er nicht und
w,rd er nicht, und hierauf kommt es doch an.

Rußlands Auswärtige Politik erntet heute die Früchte
lahrelanger Tätigkeit. Die Annäherung des Zarenreiche-

begann schon, als Fürst Bismarck«och
Reichskanzler war, der eiserne Kanzler hätte diesen Bor
gaug nur um den Preis der Aufgabe de» bewährten deutsch,
österreichischen Bündnisse- verhindern könne» , und dieser
Preis wäre selbstredend eia sehr viel zu hoher gewesen.
Außerdem ist e» wenig zweiselhast, daß die so aufS Neue
herbeigeführte deutsch.rusfische Freundschaft doch nur kurze
Zeit °ugeh°lten haben würde. DaS russische Panslawisten,
thum Morde vom deutschen Reiche dieselben Lakeiendienste
di« Frankreich ihm freiwillig leistet, gefordert haben, und
d°S wäre für d,e Dauer sicher nicht gut gegangen, weil
es fich mit deutschen Anschauungen von nationaler Ehre
und̂ Würd̂ spottschlecht vertragen hätte. Fürst Bi-marck,

Freitag, den 23 . Oktober 1896.

b« ^sch°n sô Manches mit kaltem Blute bctrachteH
erlebt, ließ die Dinge zwischen Paris und Petersburg gehen
w.e sie wollten, weil er sie doch nicht zu ändern vermochte

ein anderes Verhalten haben auch seine Nachfolger
nicht beobachtet Die zur Zeit deS Abschlusses deS deutsch,
russi chen Handelsvertrages hier und da laut gewordene
Annahme, die kühlen Beziehungen zwischen Berlin und
Petersburg möchten eine etwas wärmere Temperatur ge.
wmnen, hat sich auch nicht bewahrheitet, weil eben Niemand
mit zwe, Gegnern wirklich gut Freund sein kan». Will
Rußland sich, wie dies heute geschieht, an Frankreich halte»,
dann sind eben w,r in dem Spiel sehr überflüssig. Uns
den Moskowitern aufzudrängen, haben wir keinen Anlaß.

3)l Cii '° ar  ? Qt ^ *" Europa umgefehen, „vieler
B°lk.- S .tten und Gebräuche kennen gelernt", «nd einsichts¬
volle Ruffen möchten zwar nicht hoffen, wohl aber doch
darüber Nachdenken, ob auch ihnen nicht etwas mehr von
westeuropäischer Kultur und Ordnung bescheert werden
wurde. Denn d,e Reform.Verheißungen, welche Nikolaus II.
beim Antritt ferner Regierung machte, sind sammt und
sonders nur auf dem Papier vorhanden, verwirklicht hat
sich nichts. Bor Allem ist die Beamtenlüderlichkeit. ohne
welche die schwere Krönungskatastrophe in Moskau, die so
vielen Menschen das Leben kostete, gar nicht stattfinden
konnte, noch genau dieselbe, wie früher, und das einzige
^ "el. welche- eine Besserung herbeizuführen vermöchte,
d-e Einführung einer modernen Verfassung, nennt der Zar
nur ein Hirngespinst, gerade heraus eine Verrücktheit.

So hat sich denn in der auswärtigen Polittk Ruß¬
lands zwar viel geändert, aber dkr Russe empfindet von
der gesteigerten Bedeutung seines Staates nicht-, hat auch
Mm Theil wohl gar kein rechtes Berständniß dafür
Wahrend man in Frankreich am liebsten alle acht Tage
Neuerungen hätte, welche die Menge unterhalten, bleibt im
verbündeten Rußland Alles kalt uud todt. Durch Eurova
mochte Nikolaus II . als Triumphator reisen, iu seinem
eigenen Land hat er keinen Anlaß, sich Lorbeerkränze
winden zu lassen. °

l jp
H Jahrg «»g.

f nbmetre '^ e' ^ ** iebo$ "Echt wahrscheinlich sei, das
der Reichstag früher zur Wiederaufnahme seiner Arbeite»
zusammentritt. als der preußische Landtag, der zu»
20. November fichj« Berlin versammeln wftd. Eine An-
beraumuug der nächsten Sitzung deS Reichstages durch der
Präsidenten könne natürlich erst erfolgen, wenn darüb«,
Klarheit gewonnen sei, welche erste Lesungen vor der Weih,
nachtspause vom Reichstage noch vorzunehme» seien und daS
aber hänge von den nächsten Entschließungen des Bundes.
ratheS ab, insbesondere davon, wann und ob die im
Bnndesrath liegenden Entwürfe vor de» Reichstag ge¬
langen. Soweit der BerathungSstoff bis jetzt zu übersehen
sei, würde es auch genügen, wenn der Reichstag feine
Sitzungen am 21. November wieder aufnahme.

Politische Ueverstcht.
Wiesbaden , 22 . Oktober.

Der neue Colonial . Direktor.
Die Berufung des Frhr». v. Richthofen an die Spitz

der Colonialverwaltung wird in einer auS colonialen Kreise,
bM."Nunch - Allg. Ztg." gerichteten Zuschrift sehr bei

«°llig begrüßt; gesagt wird: Bei dem Wechsel in de,
Colonialabtheilung ist von manchen Seiten gewünsch
worden, daß die Regierung, anstatt eine» der bekannte,
»Afrikaner" auf den verantwortungsreichenPosten einet
Colon,al-Directors zu berufen, eine mehr neutrale Persön-
lichkeit wählen möchte. Denn in der Colonialpolitik Hai
sich sehr zu ihrem Schaden in manchen Fragen eine so
scharfe Scheidung der Geister vollzogen, daß man mit fast
allen Personen, welche in de» Zeitungen bisher genanni
wurden, ei« gewisses Programm verknüpfen konnte. Er
hätten sich als, sofort wieder Parteien gebildet, während
in dem nächsten Jahre das Bestreben nothwendig darauf
gerichtet sein sollte, die verschiedenen Strömungen zu vcr-
ttnigen und in ein gemeinsames Bett zu leiten. Aus diesen
Gesichtspunkten heraus ist die Wahl eine« diese ganzen,
etwas verworrenen Berhältniffe und Strömungen mit ob-
jectiver Rühe betrachtenden und behandelnden Dirigenten
der Colonialabtheilung in Colonialkrrisen mit einer gewissen
Beruhigung ausgenommen worden.

Die eite Großmutter.
Bon Alex. Benedck.

(Nachdruck verboten).
Die alte Großmutter, die wir gestern begraben habe»

war e,°e einfache Frau. In ihrem Leben ist nichts
romantisches. Bon ihrer Jugend weiß ich nicht viel:
Gott segnete sie mit vielen Kindern, wie alle armen Frauen-
fi« pflegte, erzog ihre Kinder uud, als diese flügge J
worden, ihre Enkel. 8 8

Ich habe die alte Großmutter erst zu einer Zeit kennen
gelernt, da sie von Früh bis Abends in -ihrem Lehnstuhl
faß umringt von ihren Urenkel«, di« ihre Hände küßten
und schön sagten: . Wie geht eS Ihnen, liebes alteS Groß

DaS alte Großmütterchen. daS eigentlich schon«r-
großmutterchen war. lächelte und fragte zurück: „Und wie
geht es Eurer Großmutter?"

Und auf einmal, wie eine Schaar von gutgclerntcn
Papageien, antworteten di- Urenkel: „O. der Großmutter
ttnf küssen̂ 9" ' ^ *ä&t ^ flItt ^ °bmütterchen grüßen

„Warum ist sie dann nicht mitgekommen?*
Die Kinder antworteten: „Der Herr Doktor läßt sie

^och nicht. O, der Herr Doktor ist ein sehr strenger

Die Augen deS alten GroßmütterchrnS füllten sich
Mit Thränen. Eie war sichtlich böse auf den Hrn. Doktor,
o«r ein so strenger Herr war. Schon zwei Jahre verspricht
»an es ihr, man werde ihre Tochter mitbringen, man
Pferde sie eineS schönen Tage- in einen Wagen setze» und
»eher fahren, sie möge nur Geduld haben. Aber es
«mmt weder ihre Tochter, noch geleitet man da» alte
»roßmütterchenz« ihr. Der Arzt des alten Großmüttcrchens
«ß üümltch»mH streng» .

Der Reichstag
ist, wie bekannt, seiner Zeit bis zum 10. November ver-
tagt worden, und allgemein»ahm man an, daß er an
diesem Tage seine Berathungen wieder ausnehmen wurdr.
Demgegenüber will nun die „N. L.-C.' erfahren haben.
^ß ^ ê crtagung freilich mit dem 10. November ihr

„Bringt mich zu meiner Tochter.
Ich verbiete e8", herrscht der grausam- Arzt, „ich

kann die Verantwortung nicht auf mich nehmen."
- t 0,te  Großmütterchen bleibt weiter in seinem
L-khnstuhl sitzen, dort am Fenster. Dieser Stuhl ist wie
der eine» Kindes. Zur Seite und vorn recht hoch, damit
da- alte Großmütterchen nicht herunterfallen könne. Der
Stuhl hat Räder und so wird er zum Tisch- hingerollt
Und höret dos Wunder, ihr Sohn setzt sich neben sie und
cr. den man so sehr wegen seines großen Glückes bei
Frauen beneidet, schöpft Suppe in den Teller seines Croß-
Mütterchens uud giebt sie der alten Frau, wie die
Mutter eS mit ihrem kranken Kinde zu thun pflegt. Dann
zerschneidet er das Fleisch in klein« Stücke, in so kleine
Stucke, wie für ein schwächliches Baby: „Iß , lj-beS
Mütterchen, bitte iß."

Und niemals vergißt er, wenn er die alte Groß
muttersüttert, zu sagen: „Ich war bei Mina, sie läßt
Dich küssen. Sie möchte so gerne ihre Muttr  sehen
Und für jeden Tag erfindet er neue, zarte Lügen. Mina
ist schon so weit h-rgestellt, daß sie täglich einige Stunden
außer Bett verbringt. Jetzt wird sie von einem berühmten
Professor behandelt. Welches Glück, das man den rufen
ließ, man hätte sie sonst längst beerdigen können. .

Großmütterchenhört das nicht mehr. Ihre Augen
'chließen sich, sic schlummert ein. Und die Zeit fließt dahin,
Mina kommt nicht, und Großmüttcrchen fragt nicht mehr
o sehr nach ihr. Sie fitzt dort am Fenster, b,trachtet das
Gewogc der Straße; dahin stürmende Fiaker, gefüllte
Pferdebahnwagen und sie wartet nicht, sie horcht nicht
mehr, wann wohl ein Wagen vor dem Hause stehen bleiben
wird, ein Wagen, aus dem Mina steigt. Vor ihrem
Fenster geht jeder Leichenwagen vorüber und in ihr Her; '
dringt nicht die tkauri,e Ahnung: Liellcicht begräbt man
jetzt Mina . . .

Ministerreden in Ungar ».
Die Wahlreden, die der ungarische Ministerpräfiden

Baron Banffy  und der Finanzminister Lukas  am Sonn
tag als Kandidaten für de» noch i» diesem Monat z>
wählenden ungarischen Reichstag  gehalten haben
verdienen insofern allgemeines politisches Jntereffe, als st
bemcrkenswerthe»cußerungen über den Ausgleich enthalten
Sie lasten mit voller Deutlichkeit erkennen, daß die brennendst

^Fragê deŝ QuotenverhältniffcSihrer Lösung noch imme

Die alte Großmutter ist ein kleines Kind geworden
ES kommen die Urenkel, «nd we«n sie der Reihe nach ihr
Hand küsse», fragt sie schon nicht mehr:

„Wie geht'» Eurer Großmutter?"
Es scheint, daß sie Niemanden mehr erkennt, mr

ih" n Sohn, der die Fra« wie eine Heilige anbetet, de
ihr das Essen, den Trank verabreicht, der sie schlafen legt
anklcidet und hütet. Es scheint, daß nnr mehr ihr Körpei
lebt und man könnte laut von der armen Mina sprechen
die eines grausamen Todes gestorben. Aber vor de« Ge¬
danken, daß die schlummernde Seele vor einem Ton, einen
Wort, erwachen könne, erzittern ste Alle, die Kinder uni
die Enkel. Nein, niemals darf die alte Großmutter er¬
fahren, daß die „kleine" Großmutter gestorben ist.

Draußen im Vorzimmer bleiben die weiblichen Enkel¬
kinder der alten Großmutter stehen; sie lege» ihren Hut
mit dem Trauerflor ab und daun gehen sie zu ihr. Die
männlichen Urenkel unterrichten einander, daß nur ja keines
von der verstorbenen Großmutter sprechen möge.

»Ihr wißt, was die Mutter zu Hause gesagt hat,"
erklärr der Aeltere, „das Herz der alten Großmutter würde
brechen."

Wenn Gäste kommen, da heißt eS: Nur um GotteS-
wlllen nicht von ihrer Tochter sprechen. Eie weiß es
nicht, daß sie gestorben ist.

Und das alte Großmütterchen saß auch in jener
Stunde an ihrem Fenster, als man ihre Tochter,« Grobe
«j . Sie schonte mit starren Au,cn aus den Weg. d-u

Leichenwagen, der langsam, feierlich dahinzaa. mit ttränrk-
bedeckü Und lort in den Wagen* welche ft " t-n saßeÜ
ihre Kinder. Enkel, Urenkel. Und die »eine Großmutter
bewemen. verdeckten fi- ihre Gesichter, nur damit hi. LGroßmutter Keinen bemerke.

Sie hat auch Keinen erkannt, hat nur ein,»

Zug gesehen, einen von den vielen. ^ Hx §er,
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fern ist. Beide Minister erklären Ungarns Forderung, daß
es bei dem alten Berbältniß von 70 : 30 bicide, für ge¬
recht, Oesterreichs Verlangen nach einer Wesentlichen Er¬
höhung des ungarischen Beitrages für ungerecht. Dabei
läßt jedoch der ungarische Ministerpräsident in seiner, di«
Ralhlosigkeit über die Mittel, durch die men zur Einigung
gelangen könnte, unschwer zu erkennen gebenden Rede durch¬
backen, daß er nach seiner Anschauung eine, wenn auch
nicht weitgehende Concession Ungarn» in dieser Frage nicht
ouSschließen will. Allein Baron Bonffy weiß sehr wohl,
daß die Entscheidung nicht in seiner Hand liegt; wenn,
war sehr wahrscheinlich ist, die liberale Partei auS dem
Wahlkampfe gekräftigt hervorgcht, wird sie in ihren An.
sprüchen noch herrischer sei», und ihre Minister werden
dem nicht widerstehe« können. Darum ist wenig Hoffnung
vorhanden, daß Baron Banffh's Mahnung, eine solche
Lösung anzustreben, daß für den einen Theil nicht schlecht
ist, was für den andere» gut ist, kaum die im Interesse
der beiden aufeinander angewiesenen ReichShälsten wünschens-
werthc Beherzigung finden. Wie die Verhältnisse jetzt liegen,
ist zu befürchten, daß Ungarn, in Bezug auj AklionSkraft
dem durch den Nationen- und Parteikampf zerriffenen Oester¬
reich weit überlegen, eine Lösung erzwingen wird, die für
Ungarn gut, für Oesterreich schlecht ist.

De uts chland.
* Berlik », 21. Oct. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Prinz Heinrich  ist in Begleitung deS
persönlichen Adjutanten. Eorveten-Capitän Maller, gestern
Nachmittag 2 Uhr 19 Min. von Kiel nach Berlin abgereist.
— Der Stift und die Fürstin zu Schwarzdurg-
Rndolstadt  mit Familie treffen heute Nachmittag hier
rin und begeben sich morgen Vormittag zu den VermählungS-
feierlichkeiten nach Schwerin. — Prinz Albert  von
Sachsen-Altcnburg hat sich nach kurzem Aufenthalt gestern
nach Dresden begeben. — Der Herzog und die Herzogin
von Connaught  sind i« Dresden eingetroffe». Die
Herzogin unterzieht sich beim Geheimen Medizinalrath
Ar. v. Reiher einer Maffagecur.

— Aus der Gesellschaft.  Der Generaladsutant und
Landhosmeister im Königreich Preußen , Graf Heinr. Lehndorff und
die Gräfin Lehndorff, geb. Gräfin Kanitz, zeigen den Tod ihrer
ältesten Sohnes an . Graf Wilhelm Lehndorff ist am 18. d. M .,
15 Jahre alt , in Schwerin nach langem Leiden gestorben. — Bei
dem großbritannischen Botschafter Sir Franc Larcelles und deffen
Gemahlin fand gestern eine größere Tafel statt , zu der u. A. der
Staatssekretär des auswärtigen Amtes und Freifrau v. Marschall,
der italienische Botschafter Graf Lanza, die Gemahlin des ameri¬
kanischen Botschafters mit Tochter, Herr Jackson und Gemahlin,
der Hofchef des Prinzen Aribert von Anhalt , Oberftlieutenant
Kindler v. Knobloch rc. geladen waren . — Die ältere Tochter des
Botschafters der Bereinigten Staaten von Amerika, Miß Lucy
Follet Uhl, hat sich mit dem Dr . phil. Guy B . Thompson, Pro¬
fessor an der Sjale-Univerfität zu New-Haven, Connecticut , verlobt.
Die Hochzeit soll im nächsten Februar hier stattfinden.

— Bezüglich der Kaiser -Zusammenkunft
in Darmstadt und Wiesbaden veröffentlichtder „RcichSanz."
im nichtamtlichen Theil die bereits gestern durch Telegramm
Von u»S veröffentlichte Notiz der „Nordd. Allg. Ztg." .

— Dak Befinden deS Erzbisch osiS von Frei.
bürg  gibt zu Besorguiffen Anlaß. Zu allgemeiner Schwäche
sind Fieber und Appetttlofigkeit hinzugetretcn._

gepocht, ist darin vielleicht eiue Ahnung ausgestiegen? Wer
könul« das wiffen außer dem guten Gott ? Die Magd
stand neben ihr und fragte:

„Nicht wahr, eine schöne Leiche?*
„Schön, schön", hustete das alte Großmütterchen.

Aber sie fragte nicht, wen man da zu Grabe trage.
ES hat eine Zeit gegeben, wo sie Jeden beweinte,

wen« sie auch glicht wußte, wen der Sarg wohl berge.
Aber Gott ist gut, er läßt die Quellen der Thränen ver¬
siegen. Und eine besondere Gnade von ihm ist eS, daß
endlich eiue Zeit kommt, wo das mütterliche Herz nicht
mehr den Tod feines KindeS ahnt. Bor einem Jahre
noch hätte die alte Großmutter ihre Tochter selbst als ganz
Unbekannte beweint. Jetzt hat sie nur ein schöne» Leichen-
begängniß gesehen.

Go hat eS Gott bestimmt. Und, nicht wahr, so ist
eS gut?

jahrelang wartete die alte Großmutter auf die kleine
Großmutter. Und wenn daS Kind nicht zu seiner Mutter
kommt, was kann die Mutter thun? Sic geht zum Kinde.
Wenn nicht lebend, so todt.

Gründonnerstag ging fic zu ihrem Kinde; wir haben
sie begleitet. Auf jenem Wege, den man nicht fehlen kann.
Er zieht sich neben einer langen, langen steinernen Mauer
hahin, man könnte glauben, daß man niemals da8 Ende
erreichen werde, so langsam und still schreiten die Pferde.
Aber auch die Mauer hat ihr Ende.

* *
*

Dort ruht sie nun. Dort an der Seite der kleinen
Großmutter. Den Grabstein der kleinen Großmutter um¬
arm: eine Mutter und schluchzt: „Mutter, süße Mutter!
Hier ist Großmutter!"

Und neben de« Grabe stedt ein kleiner Junge, und
während er die Thränen ans den Bugen wischt, frägt er:

„Sticht wahr, Mütterchen, jetzt kann man schon sprechen
von dem Tode der Großmutter?"

— Kaufmännische Fortbildungsschulen.  Bekannt¬
lich ging vor einiger Zeit die Nachricht durch die Zeitungen , daß
das preußische Ministerium für Handel und Gewerbe in weit-
gehcndster Weise die Bestrebungen der Handelskammer zu Haiberstadt,
welche in ihrem Bezirke 12 kaufmännische Fortbildungsfqulen er¬
richtet, unterstützt , und sich bereit erklärt hat, Vs sämmt-
lichcr Kosten zu übernehmen, wenn das zweite Drittel von der
Handelskammer, das denn noch verbleibendevon der Stadt getragen
wird , ferner in Aussicht gestellt hat, die Anstalten mit geeigneten
Lehrmitteln zu versehen, und ein Seminar für Fachlehrer zu er¬
richten. Abermals liegt jetzt ein Beweis vor, daß mit Exccllenz
Breseld ein neuer Geist in das Ministerium für Handel und Ge¬
werbe cingezogcn ist, daß man gewillt ist, dem bisher etwas stief¬
mütterlich behandelten, und doch so ungemein bedeutungsvollen
Gebiete des kaufmännischen Fortbildungsfchulwejens auch, wenn es
angebracht ist, eine finanzielle Stütze zu geben, und dem frischen
Werden auf diesem Gebiete, das sich in allen Gegenden der Monarchie
bemerkbar macht, wohlwollende Förderung angcdeihen z« lasten.
Nach einem R-scripl des Ministers sind dein Kuratorium der
„Kaufmännischen Fortbildungsschulen zu
Berlin"  5000 Mk . zur Deckung der Unkosten, welche durch
die Beschaffung der im Aufträge der Kuratoriuins herausgegebencn
Lehrbücher entstanden sind, bewilligt worden,  nachdem
der Borsitzende des Kuratoriums , Rechtsanwalt Dr . Haasr , dem
Dccerncnten für das kaufmännische Fortbildungsschnlwcscn, dem
Geheimen Rcgierungsralh und Vortragenden Rath im Ministerium
für Handel und Gewerbe, Simon , Vortrag hierüber gehalten halte.
Es ist dies um so erfreulicher, als es diesen seit 11 Jahren be¬
stehenden Schulen , der größten Anstalt Deutschlands, die mit 30
Schülern begonnen haben und jetzt jährlich etwa 2500 junge
Kaufleute unterrichten , bisher an Fonds völlig gemangelt hat,
svdaß die Aeltcsten der Kaufmannschaft zu Berlin und die Chefs
der Berliner Handlungshänser regelmäßig Jahr für Jahr in höch-
herzigcr Weise zur Deckung der Unkosten erhebliche Summen hin¬
gegeben haben, während der Magistrat der Stadt Berlin uncntgelt-
lich dic Lchrzimmcr des Friedrichs -Werdcrschen-, des Köllnischen-
und des Künigstädtifchen Gymnasiums zur Verfügung stellte, und
namentlich die Berliner Presse durch Empfehlung nicht wenig zur
Entwickelung dieses Organismus beigetragen hat . Wie wir hören,
ist bereits von einer zweiten Stelle aus eine Subvention von
abermals 5000 Mk. so gut wie gesichert. Vielleicht giebt dies
Veranlassung , daß die allgemeine Aufmerksamkeit aus diese gemein¬
nützige Anstalt gelenkt wird , und vermögende Menschenfreunde auch
dies« Schule durch Legate oder Schenkungen fördern.

— Zu der Strafverfolgung der Journa¬
listen  Karl ». Lützow und Heinrich Lrckert gen. Larien,
wegen Beleidigung des HauSmarschalls Grafe» zu Eulen-
bürg in Sachen des ZarentoasteS in BreSla« wird weiter
mitgetheilt, daß der Strafantrag von dem Reichskanzler
gestellt worden sei, und zwar aus Grund der Thatsache,
daß v. Lützow und Marsen verschiedenen Personen gegen¬
über jene den Grafen zu Eulenburg beleidigende Notiz al»
von dem Frhrn . v. Marschall infpirirt, bezeichnet hatten.

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht Ordens¬
verleihungen an Mitglieder der hiesigen russischen Botschaft,
Unter Anderen erhielten der russische Botschafter Gras von
der Osten-Sacken das Kroßkrruz de« Rothen AdlerordenS.

— Der Präsident deS Reichstag-  Frhr . v.
Buol-Barenburg hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg.* meldet,
deffen 120 , Plenarsitzung, die erste nach der Vertagung,
auf Dienstag, 10. November, Nachmittag? 2 Uhr aube-
raumt und die zweite Bcratbung deS Entwurf» eine- Ge¬
setzes betr. Aenderungcn und̂ Ergänzungen̂ deSj GerichtS-
versaffungSgesctzeS und der Etrafprozeßordnung aus die
Tagesordnung gesetzt.

— Die „Nordd . Allg . Ztg*  bestätigt , daß die
Einberufung des Landtages  vorläufig für den 20. Nov.
in Aussicht genommen ist. Eine endgültige Entscheidung
hierüber sei aber noch nicht getroffen worden.

— Der „Nordd . Allg.  Ztg ." zufolge bestätigt
es sich, daß die Vorarbeiten zu einer Landgemeinde- und
Städte - Ordnung für Hessen -Nass -au  soweit ge¬
diehen sind, um deren Vorlegung im Landtage « warten
zu dürfen. — Zu der gestrigen Blättermeldung über den
Gouverneur v. Wißmann, wonach derselbe nicht nach Ost¬
afrika zurückkehren werde, erfährt die „Rordd. Allg. Ztg." .
daß an maßgebender Stelle von alledem nicht- bekannt und
nichts über die Dinge entjchieden sei, von denen die Blätter
zu berichten wiffen.

— Eine fjür Berlin wichtige Entdeckung
ist, dem „Berl. Lokal-Anz." zufolge, gemacht worden. ES
wurde ein Schriftstück auS dem 15. Jahrhundert aufgc.
fundcn, durch welches bewiesen werden soll, daß der
größte Theil des Schloß platze»  der Schloßfreiheit
und der Umgebung deS Schlosses bis tief in den Lustgarten
hinein nicht Eigenthum der Stadt sondern Eigenthum
der Krone ist.

— DaS Heidelberger Gymnasium  begeht
a« 24. und 25. Oktober di? seltene Feier seine- drei-
hundertundfänfzigjährigen Bestehens.

— ConfiSzirt.  Die heutige Nummer der„EtaatSb.
Ztg." ist wegen des Leitartikel» mit der Ueberschrist: „Zum
Kapitel: Offiziöse Vre ßm iß « irth s chaft"  confis-
zirt worden. Wie wir hören, wird in dem Artikel eine Be¬
leidigung de» EtaatSsccrctärS Freiherrn von Marschall
gefunden.

* Sigmaringe « , 21. Oktober. Die Fürstin
Josephine von Hohenzollern,  dir Mutter de»
Fürsten Leopold, seint heute ihren 84. Geburtstag. An¬
wesend sind die Königin Karola von Sachsen, Fürst
Leopold nnd Fürstin Antonie von Hohenzoll« n, sowie
Erbprinz Wilhelm und Prinz Friedrich von Hohenzollern
mit ihre» Gemahlinnen.

Ausland.
* Paris , 21. Oct. Der Gesundheitszustand de»

Herzogs von Aumale  hat sich derart verschlimmert,
daß der Hcrzog kaum den VermählungS-Feierlichkeiten de«
Herzogs von Orleans in Wien wird beiwohnen können.
Der Herzog schenkte der Braut . Erzherzogin Mari-
Dorothea, einen Schmuck im Wrrthe von ein« halb«
Million Franc«.

* Tanger, 31. Oct. D« berüchtigte Finanz,
minister Muley paffan ist im Besängmß gestorben.

* London » 21. Oct. Hier und in den Provinz,
städten finden große Kundgebungen zur Feier des 31. Ge¬
denktage- der Schlacht von Trafalcar  statt . Di-
Blätter fordern das Volk an», sich an diesen Kundgebungen
zu bethciligr« ob«c indeß Frankreich zu nahe zu trete».
Die Feier solle nicht gegen Frankreich gerichtet sein. Die
„Morning Post* * verlangt gleichzeitig Vnstärkung d«
Flotte, damit sie in allen Fällen der russischen und fran.
zösischen gewachst» sei.

Locales.
** Wiesbaden . 22. October.

— I Mas . die Kaiserin Augufta Bictoria vollendet
heute daS 38. Lebensjahr . Aus Anlaß des Allerhöchsten Geburt »,
tage»  hat die Stadtverwaltung die zum Besuche Ihrer Majestäten
hergerichteten Dekorationen rc. auch noch heute bestehen laffen.
Ebenso zeigen dic übrigen öffentlichen Gebäude noch Flaggcnschmuck.

R. Se . Kgl. Hoh. der Grostherzog von Sachse«.
Weimar ist heute Mittag um 12 Uhr 38 Min. mit dem Schnell-
zug Nr . 114 der Taunusbahn über Frankfurt nach Baden -Baden
adgercist.

— I Kgl Hoh . Fra « Prinzessin Luise folgt morgen
einer Einladung Ihrer Maj . der Kaiserin Friedrich nach Schloß
Friedrichshof und kehrt Abends hierher zurück.

> Lieferungen . Für das Souper im Kgl. Schloß am
Dienstag Abend wurde Hrn . Bausenhardt (Rathskeller ) die
Lieferung von 2 Faß Münchener Bier und de« Schildkrötenfleisches
übertragen . — Sämmtliche Backwaaren während der Anwesenheit
der Allerhöchsten Herrschaften lieferte wie seither Herr Bäckermeister
Philipp Schupp,  Schwalbacherstraße 13, hier. — Berichtigend sei
bemerkt, daß dic H a u p t li e , er u n g an frischem Gemüse
für die kaiserl. Hofküche wie in früheren Jahren so auch bei der
letzten Anwesenheit Sr . Majestät der Gemüse-, Obst- und Con-
servenhandlung von Jean Bien  übertragen war . — Di- Bier-
lieserungen für das kaiserl. Hoflager waren auch diesmal der Wies¬
badener Kronenbrauerei  übertragen und dürste es nur als
Zeichen größter Zufriedenheit über die gelieferten Biere aufzusaffen
sein, daß selbst vor der Abreise der Majestäten nach dem kaiserl.
Hofzug noch ein entsprechendes Quantum beordert wurde. — Di«
Fleisch- und Wurstwaarenlieferung hatte Herr königl. Hofmetzger
Burckardt,  Mühlgaff « 5, auSzusührcn.

* lieber die Ausschmückung der Stadt herrschte nur
eine Stimme des Lobes auch seitens des zahlreich hier anwesend
gewesenen auswärtigen Pubkikmns. Bei den Geschäftsinhabern,
denen das elektrische Licht ,u Gebote stand, war die Dekoration
eine besonders wirkungsvolle. So bildete auch die reizvolle Deko¬
ration des Erkers des Herren-ConfektionsgeschäftS von Hch. W e l S
in der Marktstraße (Einhorn ) einen Anziehungspunkt für alle Pas.
santen. Die buntfarbigen elektrischenGtühlämpchen, welche die in
dem überaus geschmackvoll dekorirten Erker aufgestellte Kaiserbüfie
erhellten, verliehen dem Ganzen einen besonderen Glanz . — In der
Wcbergaffe fiel besonders, wie schon kurz berichtet, die Illumination
der Firma Hermanns u . Froitzheim  in 'S Auge.

— Militärdirustnachrichtett . «uns-  n , Sek.-Lt. & 1»
suite des Gren .-Rezts . König Friedrich Wilhelm IV . (1. Pomm.)
Nr . 2. mit dem 1. Nov. d. I . in da« Füf .-Regt . v. GerSdorff
(Heff ) Nr . 80 einrangirt . F r h r . T r e u f ch v o n « u t t l a r -
Brandenfcls,  Hauptmann z. D . und Bezirks-Offizier bei dem
Landwehrbezirk Limburg a. d. L., in gleicher Eigenschaft zum Landw.»
Bez. Marburg versetzt, v. G o n t a r d , Hauptmann u. Mitglied
des Bekleidungsamtes de« 11. Armeekorps, unter Stellung zur
Disposition mit Pension , zum Bez.-Offizi-r bei dem Landw.-Bez.
Limburg a. d. L. ernannt . Go edel,  Pr .-Lt- vom Nass. Fcld-
Art .-Regt . Nr . 27 , zum Hauprmann u . Batterie -Chef, Phllipp»
Sek .-Lt. von dems. Regt ., zum Pr .-Ll.', - beide vorläufig ohne
Patent — befördert. Port .-Fähnrich S i e b o l d , vom Fusi' Rcgt.
- »n Gersdorff (Heff.) Nr . 80 . unter Versetzung in das Jus .-Rgr.

'x.  137. v. Heeringcn  vom Fns.-Rcgt. v- Gersdorff(&ffw
!r. 80 , Glcißbetg  vam 1. Raff . Jnf .-Regt. Nr . 87 , zu
ieuts . befördert. Der charakterisirt« Port .-Fähnrich Brett Hauer
om 1. Ruff . Inf .-Reg. Rr . 87 nnd die Unteroffiziere Die tz vom
. Heff. Hus.-Regt . Nr . 13. v. L ö b b e cke, H ' " mann  vom
kaff. Feld-Art -.Rezt . zu Port -Fähnrichen befördert. Der Bizeftld
lebet Frhr . Marschall v. Bieberstein  vom Landw.-Bez.
imburg a. d. L. , zum Sek.-Lt. der Reserve des 1. Garde-Reg «.
a Fuß , der Viz-«Wachtmeister v. Brüning  vom Landw.-vez.
Frankfurt a. M ., znm Sek.-Lt. der Reserve des Garde-Kur -Regt- ,
efördert. W c r r , Held,  Pizefcldwebcl vom Landw.-Bez. Lmidu g
. d. L,, zu Sek.-Lt. der Reserve der 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr - 8 -
Sen i q, Vize-Feldwebel vom Landw.-Bez. I Cassel, zum Sek.-r. -
er Res. des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 87 . befördert. Schneid"
Uzeseldwebel vom Landw.-Bez. Mainz , zum Sek.-Lt. der Reietv
es 2. Naff . Jnf .-Regts . Nr . 88 befördert.

-- - Die « reissyuode Wiesbaden -Stadt wurde gesteh;
kachmittag 4 Uhr in der Bergkirche mit dem Cboral : „Komm
eil'ger Geist" , einem von dem Vorsitzenden, Herrn Pfarrer B icke »
esprochenen Gebete und einer Schriftverlesung eröffnet. Der « o
itzende widmete dann dem verstorbenen Synodalen Steinkauie
inige Worte der Erinnerung und die Versammlung erhob W juh
lndenken an den Verstorbenen von den Sitzen . Der Vorsitzen»
nachte hierauf Mitthcilung von dem Bescheide des Kgl. ConsistorlUM
ivf die vorigjährigen Verhandlungen und theilte weiter mit, oag
iie Vorstände der Markt - und Ncukirchcngemeinde beschlossen haven,
n vorkommenden Fällen , soweit die Gemeindebehörde nicht ve
iflichtet ist, verwahrloste Sinder  in Fürsorge j«
iu« dem nun folgenden Berichte der Vorstandes über di«
ichen nnd sittlichen Zustände deS KreifeS  ge?
folgende» hervvrt Da » Gemcindeleben hat einen ruhigen
genommen. Die Kirchengemeinden der Stadt waren in T" *
vährendem Wachsen begriffen, namentlich nimmt die Neukirche
gemeinde so zu. daß in allernächster Zeit dir Abzweigung em
leueu vierten Gemeinde zur Nothwendigkeit wird. In der M a
irche Worte ein HMprediaer aogestelkt. Da» Abendmahl em
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senke. Ä °̂ Ete einem ungläubigen Lächeln. Kauf-
^ I " ^ nnte ^ nur recht sein, wenn es
sich verhielt, wie Ruprecht sagte.

ihm übrigens meine Aufwartung machen."
s--»-« ° nit|s‘ * «*

,,3a ; ersuche Dich, mich zu begleiten. Uebermorarn."
)~y ^Eter Zeit noch erinnerte er sich, daß die neue
Ierrucke erst in anderthalb Tagen fertiggestellt sein
fonntf. Sein Reffe verbeugte sich schweigend. Er war
so überrascht von den feierlich gesprochenen Worten seines
Verwandten, dessen Abneigung gegen den lustigen
Kameraden war ihm nie ein Geheimniß gewesen, daß<“b-° " M* ’«U™
Rfi „nS ? « !? eL b0C§ r  der Aeltere sinnend fort,
sich vorsichtig den schwarzen Bart streichend— . ä — er'
innere mich. Natürlich beziehst Du weiter Deine Rente
SÄT Ä 6db ftei fein' wmn Du |bie Revenüen
au§ Birchenbach dazu verwenden willst. In einigen Jahre»
SUflV Wuli“We  ® ate «"W 5

-—

Neues aus aller Welt.
in bS ®ÄSng 6rft‘
möglich. Alle (SmitMnmT  S "J1

m , eine ablehnende Bewegung ließ ihn verstummen.
Was hatte denn das zu bedeuten? und nun gar die
seltsame Bemerkung: *

»SBeiter hast Du nichts von mir zu erwarten."
., 75 °/Holten wich Ruprechts Blicken aus ; und da
'hm plötzlich das Monocle aus der Augenhöhle fiel, füllte
«I bl Lä e* £ eär beiderseitigen Schweigens mit den' erst
vergeblichen Versuchen aus, es an seine vorige Stelle zuvrmgen.
- , ''3 ^ verstehe nicht recht, Oheim, was Du damit
sagen willst , entgegnete der Rittmeister nun auf die
letzten unfreundlichenWorte und wollte sich aus dem
unbequemen Sessel erheben.

»Ich biite Dich, bleib; habe noch nicht ausgesprochen."
Der alte Herr sah unruhig darein. . Was die Erwartungen
. irifft' so wären sie allerdings erst nach meinem Tode
in Erfüllung gegangen."

Ruprecht runzelte die Stirn.
»Du bist der nächste Erbberechtigte; die weibliche

Linie kann bei Liegenschaften nicht berücksichtigt werden."
Eine Verbeugung stimmte ihm bei.
„Das ändert sich— natürlich— wenn Leibeserben

vorhanden sind."
„LeibeserbenV
Verständnißlos sah Ruprecht seinen Verwandten an.

Das, was er eben vernommen, klang so wunderbar, daß
V ber energischsten Anstrengungen, den Worten

des Oheims mit dem gebührenden Respekt zu begegnen.
e‘" " Mes Schmunzeln nicht verbergen konnte, und das
rechte Auge vielsagend zukniff.

„Natürlich, verstehe, verstehe vollkommen", meinte
er gutmüthig. — Aber um die Übertragung der Güter
an so einen LeibeScrben vorzunehmen, muß doch wohl
vor allen Dingen ein solches Jndividunm da sein."

„Selbstverständlich", sagte Graf Holten würdevoll.
„Nun?'
„Nun ?"
Ruprecht kämpfte immer noch gegen seine Heiterkeit,

und fein Oheim fuhr fort, ihn mit durchdringendem Ernst
zu betrachten.

„Wüßte nicht, lieber Oheim, daß Du verheirathet
warst. Deine Vaterschaft müßte sich also trotz Deines
entsagungsvollen Junggesellenstandes ereignet haben.
Wenn ubngens wirklich solch interessanter Sprößling vor
Händen wäre - *

Entrüstet sah ihn der Andere an.
. "®°„at.e boch meinen, mehr Achtung vor Deinem

Oheim stände Dir gut an."
„Verzeihung, teuerster Oheim, ich wollte Dich nicht

belerdrgen. Aber wenn cs Dir beliebt in Räthseln zu
zu sprechen—" 8
„Warum unterbrichst Du mich?"

mir

Möglich. All- Ermittelungen können nur S « ckwerk"°s ?n Aber
daß der Umsatz sich zu ganz kolossaler Höhe erhebt, wenn das
^r -ünsttg ist, laßt sich mtt Bestimmtheit sagen. Gutes oder
schlechtes Wetter bezeichnet ganz sicherlich eine Mehr- oder Windei
Ausgabe von vier Millionen Mark. Der „National. qeituna" n-
folge bewies einer der letzten Sonntage das zur Evident In
^ .Ausstellung waren 150,000 Personen, im Zoologischen Garttn40,000 , m der Kunst- AuSstelluna 20  oon 0 „ . n
windestens 25,000, im Grunewald q-gen 80 000 in dem
Garten 20,000. Mit der Wannseebahn wurden öeqen 25  m >Z

öofalcn der Umgegend weilten mindestens 100 000
Das macht zusammen rund Vierhundertsechszigtausend Pirlonen
welche ,n Erbolungs-PlStzen und Vergnügungs-Lokalen sich be¬
fanden. Natürlich tappt jede Schätzung über die durchschnittlichen
Ausgaben Dunkeln. Aber die Mindest-Ausg-be für Eisenbahn.
°hrt und d-e kleinste Erfrischung ist doch bekannt und unter

fernerer Zugrundelegungder feststehenden Eintrittsgelder läßt sch
doch sagen, daß der durchschnittlicheMindestbetragpro Kopf 2 M

W-e .viele Hunderttausend- Unterhaltungen ausgesucht haben
welche in obiger, auf Grund von Erniittelungen anacferttater -in!
mmtfn ^ [lun3 nicht enthalten sind, läßt sich notürttch nur ver-
wiithen. Da« aber darf als feststehend gelten, daß der Besuch der
billigen Lokale annähernd so viel Geld verschlingt, wie der der
theucren. Bezahlt doch der Besucher von Tanzwirthschaften, in
dknc„ fux einen Rnndtanz nur 10 Pfg. geforbext wird, oft 3 M
m Ä lm  Laufe d-S Abends, fressen doch die KarousselS, die
-Uurfelbuden und Schießbuden außerordentliche Summen auf die
l'.,1 “11* 'auter Nickeln zusaminenseyen. Regen am Sonntag macht
bi/ brttUr*rxn ® nbe- Nur die Theater sind mit ihn, zufrieden und
«>e Gasthauser, ob sic nun mit prunkvollen Einrichtungenauf das

Kellerdestillen auf das lichtscheue Publiküm rechnen,
deshalb ist ein verregneter Sonntag geradezu ein Unglück. Wirth-

Seradezi, das Circuliren des Geldes, gesund-
er schädigend, weil die Familien der Arbeiter zumeist

gezwuiigen sind, in den Wohnungen zu bleiben und auf die frische
rar r $ iÜn' nÛ ttleÎ e *ie  angewiesen find. Und auch von,

e hischen Gesichtspunkt aus, weil der Aufenthalt in der Nqtm und
TriMm % nm  tUirÖ' bUl’̂ °ft 1UÜf!cä unb  S °rrütt-nd-s

bit der Gräfin . Mit eigenem Schiff- bereist
d u SL ^ ^ eSchunmelmanndie Seehäfen, u.n namentlich
den Schiffern religiöse Vortrage zu halten. Sie erklärt, sie sei erst

9croot*)elt» als sie sich bemüht hätt , dein
Lt ZUwS 3“t ■f0,.9m ihre Brüder zu lieben, wie sich
.„w *, * a? t/j* on fct e,ne  große und edle, sie wolle den Armen

es bdî K^ tt ** ’ brtr  ® eî e«notf>- Ganz besonders seien
fabr-̂ ^̂ nd Fischer, die sich auf See befänden und deshalb
Z ! J f ihrem Schiffe überall hin, um ihnen zu helfen. Nach
Beendigung des Vortrages läßt die Gräfin religiöse Schriften an
bestimmt °^ Ä/n . deren Ertrag für wohlthätige Zwecke
Jl 1“ 1. An Schiffer und Fischer gelangen solche Schriften
"nd das Neue Testament unentgeltlichzur Vertheilung. — Das
Schiff der Gräfin Echimmelmann, die „Tuen" (Taube), hat eine
intereffante Vorgeschichte. Ursprünglich war das Schiff im Besitz
des lungen dänischen Prinzen, dem cs für seine Zwecke indessen, n
grosi war. D ĉGräfin Schiinmclmann mußte wieder für ihre Reisen
ein größeres Schiff haben, als sie besaß, doch fehlte cs ihr an Mitteln
hierzm Da bot plötzlich der Prinz der Gräfin sein Schiff zum
Tausch nut dem ihrigen an. Freudig ging die Gräfin auf diese»
Vorschlag e,n und erhielt nut dem Schiff zugleich auch die Erlanbniß.
die dänische Krirgsflagge führen zu dürfen. Das Schiff ist sehr
hübsch und praktisch eingerichtet. Auf Deck befindet sich unter Lein-
wandzelt -,u großer mit Bänken versehener Raun,, der mehrere
hundert Personen faßt. Hier versaittmelt die Gräfin häufig ihre
Zuhörer um sich Im unteren Raume des Schiffes liegen die
?«â G Cn 7! 8-7 ^ orraths- und Lagerräume für die Schriften der
»et«b,»'tt m Monate muß die Gräfin nach dänische», Gesetz
stets uilt Proviant versehen sein. Die Besatzung des Schiffes besteht

Resigniert lehnte sich Ruprecht zurück.
„Du kanntest den Legationsrath0. Lültgen?"
„Natürlich— war ja Dein Duzfreund, S <Lul-

kamcrad vor fünfzig Jahren ? Den meinst Du doch?"
„Er war verheirathet mit —"
„Mit einer Cousine meines Freundes Vellinghausen.

Habe auf ihrer Hochzeit mit ihr getanzt. War eigent-
uch schave um das junge Blut für den alten Knaben.
Uebrigens nicht übel, aber - "

Der Oheim sah ihn grämlich an.
„- dreimal so alt wie sie."

^ckte Graf Holten die Achsel. Neben-
süchllch, sagte er und beschäftigte sich wieder mit seinem
Monocle. Dann, sich wie zu einem plötzlichen Ent¬
schlüsse aufraffend, wendet er das Gesicht wieder seinem
Neffen zu.

„Der Legationsrathv. Lüttgen ist vor zwei Jahrengestorben."
„Urid hinterließ der hübschen Wittwe außer einem

jungen Luttgen, einen feudalen Grundbesitz und beträcht-
uches Baarvermögen.

»Merkwürdig!" klang es überrascht zurück. Graf
Holten konnte sich garnicht erklären, wie Ruprecht so
gut über die Verhältnisse informiert sein mochte.
. "ffK ? immer in Ronbsdorf gewesen," sagt- erkopfschüttelnd.

„Jawohl; aber nun ist sie auf Reifen. Stimmt'SOherm?"
„MerkwürdigI" murmelte dieser. Sein Staunen

wuchs.
„Sie machte einen Besuch bei irgend einer Ver¬

wandten, in irgend einem Nest —"
,BrindalI" rief der Oheim empört.
Jawohl, Brindal, heute Abend wird sie dort ab-

reisen und morgen früh hier im „Kronprinzen-Hotel"
nicht hierbleiben, sondern in das

Schlüter sche Haus überfiedeln. Hörte wenigstens so."
% di en  Grafen starrer Blick ward unheimlich.

Mtt Schrecken dachte er an die zerzauste Perrücke und
wuthender Haß gegen ihre tückischen Zerstörer stieg in
ihm auf. Er hatte der Räthin Ankunft einen Tag
spater erwartet. Was nützte es ihn nun, daß er selbst
y vornehmsten Gasthof der Stadt dringend em-

psohlen! Daß er für übermorgen bereits heute zwei
prachtvolle Blumensträuße bestellt hatte, die ihr bei ihrem
Eintritt von der treuen Fürsorge eines nahen Freundes
beredtes Zeugniß ablegen sollten! Da aber die neue
Fnsur erst am nächsten Morgen fertig war, mußte ihn
ein plötzliches Unwohlsein befallen. Bet dieser Aussicht
^^ sinsterte sich sein Antlitz so erschreckend, daß der über
des Oheims Schweigen erstaunte Ruprecht ihn in höchster
Besorgniß beobachtete.
. . "34 Hoffe, lheurer Oheim, daß Martin mir vorhin

.loqte , als er Deinen Zustand  nicht be-
,au aus
von d.r

außer dem Kapitän, einem Mecklenburger, und dessen Fr,
em Steuermann und sechs Schiffsleuten, die zum Theil von D:

®raftn aus elenden Verhältnissen heraus ausgenommen sind. Außer¬
dem beglnten die beiden Adoptivsöhneder Gräfin dieselbe. In
England haben die Vorträge der Gräfin besonders viel Beifall
gefunden. Das Schiff ist wie ein Schvoner getakelt und soll sehr
seetüchtig sein. 1 ’
mm-0,Ttcllnng.  Heinrich zu Wilhelm: „Nun,
Wilhelm, wie fgefallt es Dir bei Deinem neuen Meister?" —
Wrlhelm(Schusterjunge) : „Oh, Hab janz familjäre Stellung. Be¬
kommt die Mcestenn Haue, krieg ick ooch welche!"
« 7^' bie  Blume . Professor: „Herr Wirth, in diesem
Bett schlafe ich nie wieder!" - Wirth: „Warum denn nicht. Herr
Nein Zô og? " ^^ ' "3a' Wiffen@ie' ^ bi» Botaniker,

Litteratur.
Der praktische Rechenmeister oder die Kunst, schnell und

«1 ®eUra9  zur Hebung und Förderung der
Rechenkunst. Zum Gebrauche und Selbstunkerrichi bearbeitet für
Jedermann von Max Bögler, Webschuldirektor in Greiz. — Wies-

1896. Verlag von Gustav Quiel. — Preis acbunden
geheftet Mk. 3.40. Es ist allgemein bekannt, daß ein

;uter Rechner nicht allein stets bevorzugte Stellungen inne bat
onderii auch sonst im Leben gut voran kommt. Wie nun in allen

Dingen tagtäglich Verbesserungen und Fortschritte gemacht werden
o sollte man auch im Nechne» nach immer größerer Bervollkomm^

nung streben. Ein Fortschritt auf dem Gebiete der Rechenkunst
422' Seitê iff <trtt  Bögler, in dem auf nicht weniger als
„7? ist,  was in einer ganzen Reihe von Jahren
kür den ^ ^ " wiesen hat. Von großem Werthe
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Tritt 10. Freitag Wiesbadener General -An zeiger.

ängstigend nannte " , meinte er wirklich beunruhigt ; »wenn
ich Dir irgendwie dienlich sein könnte — "

„Dustieß  der Graf spöttisch hervor.
„Gewiß , Oheim . Jedenfalls bekommt Dir das Reisen

nicht. Du bist Bequemlichkeit gewöhnt ; in Deinem Alter
ist eS immerhin ein Waaniß

„Schweig gefälligst , fuhr der vermeintlich Kranke
so barsch auf , daß der Herr Neffe beruhigt die bequemste
Lage in seinem Sessel suchte.

(Fortsetzung folgü

Standesamt Sonnenberg.
Geboren : Am 9. Olt. dem Maurer Philipp Wilhelm

Momberger zu Rambach e. T . N . Bertha Auguste Karoline. —
11.  Okt. den, Tüncher Philipp August Christ zu Rambache. T.
N. Auguste Hermine . — 11. Okt. dem Taglöhner Karl Christian
August Lickfers zu Sonnenberg e. T . N . Karoline Auguste. —
12. Okt. dem Maurer Wilhelm Heinrich Deucker zu Rambach e. T.
N. Philippine Lina . — 14. Okt . dem Steinhauer Ludwig Wilhelm
Spankus zu Rambach e. S . N. August Ludwig Wilhelm.

Verehelicht:  Am 16. Okt. der Arbeiter am städt. <8aS-
und Wasserwerk Heinrich Gustav Friedrich Müller , wohnhaft zu
Wiesbaden und Wilhelmine Hermine Emilie Katharine Dragesier,
wohnhaft zu Sonnenberg . ,

Gestorben : 5. Okt. der Maurer Ludwig Karl Moritz Raab
zu Sonnenberg , alt 33 I . 5 M . 2 T . - 5. Okt. der Schlaffer,
lehrling Christian Seelgen zu Sonnenberg , alt 14 I . 9 M . 19 T.
— 11. Okt. Marie , T . d. SchornsteinfegermeisterS Jakob Eduard
Schiffer zu Sonnenberg , alt 1 M . 9 T . — 14. Okt . Wilhelmine
Philippine Auguste, geb. Bibo , Ehefrau des Maurers August Wib
heim Christian Will zu Rambach, alt 33 I . 8 M . 10 T._

Namilien -Mchrichkm
jeher Sri , insbesondere ssmmkliche Geburlen,
Todesfälle , Aufgebote etc. in Wiesbaden und
Umgegend

werörn zuerst publisirk
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch dm

Wiesbadener

General -Anzeiger,
verleibe als amtliches Svgau^ der Stadt
:6a5
hiesig

da derselbe ....- . . . . . . _
WiesWdrn allein die amtlichen Mitkheilungrn
des hiesigen königlichen Standesamts und vieler
Gemeinden der AmgegenS erhält, und str noch
am selben Tag zum Sböruck bringt.

Sämmtlichr übrigen ÄlSNev drucken dies»
NMHriluugru des General -Anzeigers erst später
»ach. Dir Bezeichnungen eines hiesigen Wattes
als „Organ für amtliche rc. Dekannimack"

Drgsn " gehören zu den Aeklamemitteln» dir
sich als

unlauterer Wettbewerb
kennzeichnenund lediglich eine

Täuschung des Bublikums
bezwecken.

8 Millionen Mk. baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Grossen Geld-Lotterie.
Haavtaewinne Mark 500 « Ol », 300000,
ÜOOOÖO , 100 000 , 60 000 , 50 000,

40 000 « . f . W.
Jedes zweite Loos gewinn «.

Erste Ziehung um 4 . « . 5 . Uovür 1806.
Oriainal -Loose incl. Deutscher Reichsstempelsteuer:

Mk L3 .Ä0 , Mk . 0 .60 , Mk . 3 .30 , Mk 1.65.
Amtliche Pläne , aus welchem alles Nähere ersichtlich, versende

auf Wunsch im Borau « gratis . 76b
Pnnl Kimmermann , SctlWSTiU1 M.

Silberne Medaille. Wiesbaden 1896.
Höchste Auszeichnung für Obstweine u . Obstwein-Mouffeux.

Johamiisbeerwcin,
I herb 70 Psg ., süß 90 Psg. p. Fl -, sowie Stachelbeer -,

Heidelbeerwein 70 u. 90 Psg.. Brombeerwem 80 M,
Limbeerwein 1 M. u. Erdbeerwein 120 M., Apfel-
wein 25. Speierling 30 Psg., garantirt naturrein; ferner
Johannisbrer -, Stachelbeer-, Heidelbeer- u. Apfel-
wein-MoUffenx in anerkannt hochfeiner Qualität per|
Flasche 1.20 M . empfiehlt , .yl2

6. A . Schmidt,

in grosser Auswahl eingstroffen

üßiftner lieuiuafdierei
1008 V0N

I a. Pfülf . Aeingasse1, Parterre,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnell, ier Lieferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pfg.
1 Kragen . ®
1 Paar Manschetten . . . . 10 Pfg.
1 Kleid . 1.70 Mk.
Gardinen per Blatt . . . . 60 Pfg.

Mein

Stammeln ) Lispeln heilt gründ¬
lich die Anstatt von R . P . Scheer,
Rheinstrasse 79. (10—12u. 3—4 Uhr .)

Ich Honorar nach Heilung. Abendkursus
für Kauf leute und Handwerker . Für

Auswärtige Pension . Progp . grat . 142

Sckrapenborg's Rheumnlica.
^ ( ffum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamte .)

Anerkannt -vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
schon nach 3 bis 4maligem Emreiben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg , Mainz , Stemgasse 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 incl. Schafswolle . Zu beziehen in
Apotheken und Droguerien . NB . Rheumatica ist keinGeheimnnttcl,
sondern Destillat aus stark ätherischenKräutern , wie auf der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich,_33b

441 Ueber P - Kneifers

Haar -Tinktur.
Bei den vielen, mit der dreistesten Reclame austretenden , meist

schwindelhaften Haarmittekn machen wir ganz besonders auf dieses
wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmerksam. Die Tinktur
wirkt nicht bloS erhaltend, sondern auch, wo noch die geringste
Keimsühigk-it vorhanden , auch ganz wesentlich vermehrend für dt«
Haare , wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personen
zweifellos erweisen. — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
geprüft ) ist in Wiesbaden nur ächt bei A . Crat * , Langgaffe -.3,
und © . Sichert , Marktstraß - 10. In Flac . zu 1, 2 u. 3 Mk.

Friseur-
Parfümerie - Geschäft!

befindet sich jetzt

8M preisieMt* BeimK. Fateutamte geschöm.|

I Gebran nter Kaffee|
mit dem Bären

ein vorzüglicher , preiswürdiger un
achter Bohnenkaffee , wird nur!
allein hergestellt von

P . D . Inhoften,
Kamt Kiiuigl. Hoflieferant

Gröute Dampfkaffeebrennerei
in Bonn.

80 , 85 , 90 , 95 , u . 100 Pfg ., per ' / , Pfd .-Packet-
Es sind Nachahmungen im I

Handel ; von diesen sei gewannt !j
Man verlange nur

Kaffee mit dem Bären li
Niederlagen

Adlerstrasse 51, J. Nauheim.
Adlerstrasse 23, Heb. Schott.
Adlerstrasse 31, Frl . v . Töpfer.
Adelhaidstrasse 41, W. H. Birk.
Albreohtstrasee 16, C. Brodt.
Bahnhofstrasse 8, C. W. Leber.
Bleichstrasse 15, Jacob Huber.
Dotzheimerstr. 33, K. B. Kappus.
Dotzheimerstr. 30, Conr. Weege.
Frankenstrasse 10, E. Budolph.
Gustav-Adolfstr. 9,F. Frankenfeld.
Gustav-Adolfstr.4,L.SehwindtWn.
Häfnergasse- u. Burgstras«e-Eoke,

Chr. Ritzel Wire.
Helenenstrasse 16, Job. Ehl.
HelenenstrasseSO, V. Oelschläger.
Hirschgraben 23, Karl Petry.

Jahnstrasse 2, Edm. Külp.
Jahnstrasse 46, Adolf Frischke.
Kaieer-Friedrich-Ring2, A.Weber.
Kartstrasse 22, A. Nicolay.
Manergasse9, Fr. Lutz.
Michelsberg9, Ferd. Alexei.
Moritsstrasse 37, Wilb. Klees.
Moritzstrasse 18, J. W. Weber.
NeroBtrasse, F. Müller.
Neugasse 2, Philipp Nagel.
Oranien strasee 22, Aug. Stoppler.
Oranienstrasse 36, J. B. Werner

in WieabMent
| Oranienetr. 50, W. KlingolbofM»Rheiiistrasee 79, F, KHtz

87, P.A.Dlenstbaeh. |
63, H. Neef.
45, A. Wlrth Nacbf. |

ROderstrasse 21, Cbr. Cramer.
Röderstrasee 27, Pb. Kiesel.
Römerberg 19, Louis Roth Wwe.
Römerberg 24, H. Zboralskl,
Schachtstr. 33, Chr.Peupelmanu. |
Schwalbacherstr .71,0 .Cnkelbach.
Schwalbacherstr. 27, J. Minor.
Taunusstrasse 25, E. Moebus.
Webergasse 40, Th. Rumpf.

„ 52, C. Vorpabl.
„ 34, Chr. Keiper.

Westendstraese 1, Adolf Hense.
Wellritzstrasse 38, W. Meffert.
Zimmermannstr. 9, A. Richter.
Sonnenberg bei : Wilb. Roch II |

„ Pb. Den.
, Pb. Dörr.
, J . Hubert.
, J .NeumannWw-j
. PbiL Wagner.

Dotzheim, Wilb. Klee.
Schierstein, Jos . Lauer.
Frauenstein, Job. Sinz.

^1
Andre Hofer ’s

itütßc leigen»Iftfßß
anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,

das feinste

Kaffee-Berbeffeermgsmittel
ist unentbehrlich als Beimischung zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Tasse Kaffee.

Vorräthig in den meisten Spezererwaaren-,
Delicateffen- und DrogenzHänkstungen, jedoch

27 ®fttlllUS|lM(jß 27.
Paul Wielisch,

jDamit-,Hern»-Md
Speeialist

für Haar - und Bartpflege . 8726

Richard Seile, iWnftif« .
»riedrichstraße 43 , Hinterh. 1., n. d. Kirchgasse,
W3 empfiehlt
sich zur Uebernahme von Hochzeit «- u , GesellschaftS -Fristren.
Billigst - Preise . Eoulant« Bedienung.

Nur echt!
it der gesi
e des Ti,

Andreas Hofer

in OriginalzPacketen mit der gesetzt . Schutz'
marke dem Bildnisse des Tirol . Helden

und der vollen Firma.
Andre Hofer,

Kaiser!., Kgl. u . Großh . Tosk . Hoflieferant. 8 »Irburg « . ffsilsr »' " ,.
prsmllr « "mm «HSF Ausstellung

Silberne Medaille . MOmberg >» ^

Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Kreisen: ,

Gebr . Herren . , Frauen - und Kinderkleider , Gold - und
Silbersacheu , einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder , Waffen , Instrumente.

t &T Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr, <y «t»s»Ile

Volontair
gesucht für ein Bürea «. der das Einjährig -Freiwilligem
Zeugnitz besttzt. Für später wird feste Stell ««« ««
entsprechende« Honorar ln Aussicht gestellt. 7̂ "
«uter H. L 50 an die Exp. de« Generatanzeigero

49
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NurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. Kleine An

glngriflen für diese Rubrik  bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Edition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

AG»' umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
ausämmtlichen Schmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

Mepüfitsfmf.
2 sehr gute Pianinos , sowie

3 Caffaschränke für die Hälfte des
Werthcs abzugeben. J124

Schützenhofstraße3. 1

Wegen irilliger
Kadenrrttethe!

neue Feder
Cyld.- 0. Ankeruhr

S Reinigen 4.40.
sNeue Uhren

aller Art
ailorbilllgst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr. Lang , 920*

Nhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingasse 28.

Biebricherftrafte 1«
sind

I . Qualität

Kartoffeln

1 Spiegelschrank, 1 Vertikow,
2 Oelgemälde, 1 Garnitur
Sopha und 4 Sessel Mk. 60,
1 Cassenschrank, I Pianino
Mk. 170 . 1 zweith. und ein
einth. Kleiderschrank, 1 ovaler
Tisch Mk. 15, 1 Schubladen-
Real für Spezcreihandlung ein
Regulator, 1 Kanapee und eine
Ladentheke sind billig zu ver-
kauf. Adelhaidstr . 36 . 1172

keue Betten, sollst., von 55 Mk.
.'  an , Kleiderschr., Kommode,
lophas, Ottomane billig zu ver-

kaufen. Saalgasse 3, Part .- 130
line gebrauchte Bettstelle mit
' Sprungrahme u. 3theiliger

Matratze billig zu verkaufen bei
F. Beutler,

687* Roonstr. 5, Frontsp.
tTJiin schönes Bett wegen

Mangel an Raum billig zu
verkaufen.Händler verbeten.Adler
straße 53, Hth. Part . 1086'
Ein schönes neues Kanapee
billig zu verkauf. Hermannstr. 17," ‘■‘l. 2. Et . r.

Gilt frniilienitiiililt
mit Steiuwalzen , größte Sorte,

“ ■ ■■■ - 1 mit ov.Bütte, billig zu verkaufen.

Ia fapiifett, Hul-
in Hönes SMietz
(Gewinn bei der hiesigen

Ausstellungs-Lotterie)
für ein Hotel oder Metzger ge
eignet, ist preisw. zu verkaufen.
Jahnstraße 38, 2. Et . r. 1128*

für den Winterbedarf zu haben.
Nicht von der Bahn transportirt.
Proben stehen zu Diensten.  1190

Bertramstraße 11.
Weingärtner,

werden schön und schnell ausge
führt, sowie Hüte von 50 Pf
an schön garnirt.
. Kirchhofgaffe2 , 3. Stock.

Arbeiterwäsche
wird angenommenu. bill. besorgt.
1091* Helenenstr. 5, Bordh. 2Tr .

fin ArnntHneidm
empfiehlt sich Math . Mohr,
H82* Helenenstr. 16, Mb.

Krautschnitter Bal . Petri
wohnt Kl . Dotzheimerstr . 5,
Hth. pari.  1017

Käufe und Verkäufe
Ein Schau¬

kasten
Mit Glasdeckel , nnge
fahre Größe 60 : 80
Centimeter , wird zu
kaufen gesucht.

Näheres in der Exp.
des „Wiesb . Generäl-
Anzeiger "._
in Victinilien- nnft

28 Uichclsbekg 28.
Alle Sorten gebrauchte

Oefen , Herde
billig zu verk. Lg. lägen. 1023

Zu verkaufen
Emserstraste 44 , 1., ein«
rothsandsteinerne Treppe
von 8 Tritten, lang 1.44, breit
0,25 und hoch 0,18 m, ferner
2 Central Gewehre. Kaliber
12u. 16, 1 eiserne T Schiene,
3,50 m lang, 0,20 m hoch, so»
wie 1 Bettstelle . 1164

karrenweise zu Hab. Röderalle«16

Mumn. Dllklkl
7 Monate alt, reine Rasse, für
20 Mark zu verkauf. Bierstadter
Höhe 13.

1Ftt ' MittM , LkL . i .y
f «kinderloses Ehepaar sucht

gegen Verwaltung ein.Haufes
oder Villa Wohnung. Off. u.
A . 20 an d. Exp. d. Bl.  1082*

mit etwas Wirthschaft dabei, is.
sofort oder auch später unt. günst.
Bedingungen abzug., cv. ist das-
selbe mit Haus billigst zu verk.
Nähere« bei Phil . Schröder,
Mainz. Holzstraße 30. 1129*

Pierer ’s, Meyer’s oder
Brockhaus

tonueif.'fejricon
neueste Auflage, gegen Raten-
phluna zu verkaufen. Gefl. Off.
Unter8 . ll. g an die Expedition
mese« Blattes. _ a
«mt Salon-Garnitur, Spiegel,

Schreibtisch, Bertikow, Spiegel-
Ichrank billig abzugcben 1057

Friedrichftratze 44,
Seitenbau, P.

4Zimmer-Woh.
| nung, Elisabethen¬
oder Taunusstraße. Parterre oder
1. Stock. Offert, unt. A.  Jf . Li.
Frankfurt a M postl. - a

Eine ält. alle,nst. Dam » sucht
3intnirr mit Mimt

1, Etage,
Südseite, sofort, incl. Bedienung
Offerten nebst Preisangabe unter
Chiffre Z . 58 abzugeben in der
Exped. d. Bl. _1126

WM»
Rmkkbng2>4.

Laden mit 1 Zimmer aus gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski. 4690

Z « vermiethen eine
Wohnung

mit dem neuesten Comfort aus-
gestattct, Salon, Wohn-, Schlaf-
und Badezimmer nebst Zubehör.
Sämmtliche Räume werden elek¬
trisch beleuchtet 1107*

Villa Christiane)
am Bahnhof Dotzheim.

Adchiidhrch 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. Behrens , Lanqqasse 5.

dlerstraste8 , 3. St. l., ein
&  schönes leeres Zimmer
miethen.

zu ver-
1132

Knklßrnp 30
Mittelb. schöne Wohn. 2 u. 3
Zim. Kücheu. Zubeh. z. verm.

Knrlstrch 30, Hth.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

LnömArche 11 7L
zu vermiethen. 1188

.. ... . 20 , 2. St.,
eine heizbare Mansarde zu

vermietben. 1096

Rmerderg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

DkilkrnZir
bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an diesesBlatt.
Sie sparen Geld und

haben Erfolg.

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94
Adlerstrafte 17,  eine kleine
Gr  schöne Wohnung zu verm.
Näh. 2 St . 1927

Adlerstraße 50
IZim .u. Kellera. gl. z. verm. 878

dlerstrafte s »,
sofort zu verm.

Mansarde
1106*

3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleicho. 1. Januar zu verm.
861 Näh, im Laden.

2 Zimmer als Büreau oder
Werkst, geeign. sof. z. verm. Näh.
Ellenbogengaffe3. 1012

e 28
1 Zimmer, Küche, Glasabschl., u.
eine Mansardwohn. an ruh. Leute
auf gleich zu vermiethen._a

Httinailnjlraßk 20
3 Zimmer nebst Zubehör aus gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst1 St . r.

Semimußrajjr 28
2 .Stock,Vdh., 3Zimmeru .Küche,
2 Keller u. Zubehör aus gleich
preisw. zu vermiethen.  694

jimngnrlenjlrnp 12
ein großes leeres Part .-Zimmer
nach d. Straße u. 1 kl. Wohnung
sogl. od. spät, zu verm. N. Part . a

. . . . . .. 20 Dachwohn.
2 Zimmer und Küche auf

sofort zu vermiethen. 916

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Schachtstraße1
1 Zimmer und Küche auf 1. No¬
vember zu vermiethen. Näheres
Schulberg 15, Part.  1117*

Zu vermiethen
auf gleich 1 Zimmer u. Küche.
Näh. Schachtstr. 4, Part . 760
cktchachtstrafte 18 , Zimmer
cf und Küche auf gleich zu
vermiethen. 428

"Schachtstraße 80
zwei heizbare Mansarden zu ver«
miethen. ‘ 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh. Bdh. Part . 481

.63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
gleich zu vermiethen.  149

Stkmaaffe 18
Borderhaus. Eine Dachwohnung
2 Zim. Kücheu. Zub. auf gleich
oder später zu verm. 1001
L-tetngafse 25 , Dachwohnung
«P mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen. 954

Wn-affe 29,
Borderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

Strinpfff 31 S*
Dachzimmer an eine einzelne
Person sofort zu vermieth. 1167

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu ver¬
miethen. 4701

Wellritzstraße7
heizb. Maus , an einz.Pers. z. vm.

Stallung»'IST
Adlerstraße 56 . 1039

Villa
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd'
feite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085

Adlerstraße 69
Bdh. 2. St . r., kann ein Mädchen
Schlafstelle haben._«
Albrechtstrafte » 7 , Part.,
Cf ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

Schuhmacher,
welche2—3 Paar wöchentl. mit¬
machen können, erh. sch. Sitzplatz.
Blücherstr. 8, Mtb. 1. St . a

KWerhr. 7LLL
gute Kostu. sch. Logis. 1110*

Blücherstraße 12
Bdh. 3 Tr., gut möbl. Zimmer
billig zu vermiethen.

DWmnßr. 2«
Mittelb. 1 St . l., erh. anständ.
Leute Kost, auch Logis. 812
Itelbftr. 15, Mittels,. 2. St.r.,
© ein möbl.Zimmer mit 1 auch
2 Betten zu vermiethen. 1109*
Lelenenstr. i,  1 Stg. hoch,

1Zimmer vor dem Glasabschl.
mit od. ohne Möbel sof. zu verm.

lcnenstratz«26 , Hth. 1 St.
hochr., können 1 auch 2

reinl. Leute sch. Logis erh.  1087*
. .. 45 , 2. St.,

eine freundl. möbl. Mansarde
m. o. ohne Kost zu verm. 1106*

Hermannstraße1
ist ein schön möblirteS Zimmer
ofort zu vermiethen.  478

junger , anständiger Mann er-
Cf hält billige Pension. Näh.
Hermaimstraße 16,  Part . 640*

Karlllrntzk2 "£ r,
an anständ. Ladenmädchen oder
Herrn zu verm. Näh, im Laden.

anergasse8, Hth. 2 St. r.,
erhalten1—2 reinl. Arbeiter

Logis. 1010*

. •42,
2 Stg . hoch, ein möbl. Zimmer
an einen anst. jg, Mann zu verm.

24 Dtlkkhl. 24
3 rechts, ein einfach möblirteS
Zimmer zu vermiethen.

Rmnbkr-, Ncnbnn
ist ein Zimmer mit oder ohne
Bett auf gleich zu verm. Näh.
Steingasse2, Parterre. 1114

hachtstrafte 20 , 2 St. 1.
möblirteS Zimmer zu ver¬

miethen. 979*

ädtninUtöMnip 63
Hth. Part ., erhält ein reinlicher
Arbeiter Kost und Logis._a
Malramstraft«IS , 1. St. l.,
W möbl. Zimmer, straßenwärts,
billig zu vermiethen. 1089*

WeliWrake 18
Hth. 3. St ., erh. reinl. Arbeiter
gute Kost und Logis.  o

WtilrMr. 32
Kost und Logis.

erhält ein
reinl. Arb.

260
ettritzstrafte 45 , Hinterh.
3. St ., erhält ein Mann

Logis. 1097*

( bteUttt1'il iuiiiL:.'
Junger Mann

sucht in freien Stunden Be¬
schäftigung in schristl. Arbeiten.
Wörthstraße7, 4. St . a

Junger strebsamer Mann, der
6 Jahre gedient, Sergeant ge¬
wesen, sucht irgend welche Ver¬
trauensstellung. 1018*

Näh. in der Exped. d. Bl.
(TKine geübte Näherin im auf«
^ arbeiten v. alt., wie Ans. v.
neuen Kleidernu. sonst. Näharb.
zr bill. Preis., wünscht Kund, im
Hause.N.Oranienstr. 19, Hth.p. a
tSraves Mädchen aus besserer
Kl Familie sucht Stelle als Haus¬
oder Allemmädchen. Räh. bei
Fr . Volk, Bleichstr. 33. H. 1. St.
fjßtne junge zuverl. Frau sucht
VV Monatst.o.ähnl.Stell.91.
Castellstr. 10, Stb . Dachlog. 940

Sine| tnn snchlV
später Abends einen Laden oder
ein Büreau zu reinigen. Zu erst.
Hellmundstr. 37, Mtb. 2. St . a

.(OftViu*ijtdlm:'
wer  Mm, K.L
allhin. Ford. p. Postk. Gtell.-Aus-
wahlL»urisr,Berlin -Westend.40b

Gesucht
wird für einige Abende ein geb.
Herr zur Vorlesung des Textes
für einen Vortrag mit Lichtbildern
(Lehrer bevorzugt). Gute Be¬
zahlung. Näh. auf gefl. Offert,
unter Ml. 52 an dir Expedition
dieses Blattes. 1127

Reisender, Ü&
30 Jahre , resp. Erscheinung, un-
verheirathet, wird für dauernd
gesucht. Offerten mit kurzem
Lebenslauf sind an die Exped.
d. Bl. uutrr W. 25 zu richten.Ei«
Drilktt-Miiz
für eine hies. Buchdrucker ei
gesucht. Näheres zu er¬
frage» in der Exped des
Wiesb . General-Anzeigers

Shenglergrhölfe
gesucht. Carl « och,
1132* Ellenbogengasse 5.

Sin Sihnkidnirhrüng
gesucht bei Johann Kehler in
Aftmannshausen. a

Lehrling gesicht
bei F . Wendler , Bau- und
Herdschlosscr, Karlstraße 28. n

Sin ordenü. MAche«
auf gleich gesucht. Saalgosse 36,
3. St . o

Mädchen
vom Lande zu 2'Kindern gesucht.
Langgasse 43, 1. St . o

Zweites kehmiidchell
für ein gemischtes Waarengcschäfl
in einem Landstädtchen am Rhein
gesucht. Off. des. unt. I >. K. 12
die Exp. d. Bl.
Meb . ers. Frau sucht Stell.
nLl als Gesellschafterino.Kranken¬
pflegerin. Gefl. Bestellungen n.
990* Weftendstr . 18 , fl. 3.
Däntiii « können das Kleider-

erlernen. 997*
Schlichterstraße 11.  I . St.

Fnnsniiidchkn«*■'m">
d. Bl in der Exped.

945
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Anzeigen aller Art,
Geschäfts- und Mohrrrrngs-ArMigen, Familien-Uachrichlen, KLeUengrstrchen. s. w.

finden die weiteste und zweokmässigste Verbpeitung im
* Kerne Rae

weisungs - oder IDiesOacfenec General-Anzeiger,und Weiterbc-

AmtlichesOrgan der Stadt Wiesbaden.
Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweisbar die

zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter
and ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbadenu. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. 50 Pfennig frei ins Haus.

Wohnungs-Anzeigen, Stellen-Gesuche etc. werden nur mit 5 Pfgj . die Zeile berechnet. ‘‘$£*9

ooooooooooooooooooooo r  1 ▼ 1 ^

Die Frankfurter Bank
(Krnee|tauhgrbd*nii(,69«rakMiiuskrhraße)

übernimmt
Werthpapiere zur Verwahrung und Verwal¬
tung ( offene Depots ) , auch Testamente , Hypo¬
theken und bergl . Dokumente , ebenso Vormund¬
schafts -, Pflegeschafts - und gesperrte Depots,
sowie solche, wovon die Nutznießung dritten
Personen zusteht, unter den im Reglement festge¬

setzten Bedingungen; sie besorgt hiernach
die Abtrennung und Einziehung der Zins-und Dividenden-

Coupons, die Entgegennahme von Hypothekenzinsen,
die Controle über Verloosungen und den Jncasso vcr-

looster, resp. zurückzahlbarer Papiere,
den Bezug neuer Couponsbogen oder definitiver Stücke,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen, Conver-

tirungen und Ausübung von Bezugsrechten nach
vorher erhaltenem Aufträge und Einzahlung der
erforderlichen Geldbeträge;

ferner : den An - und Verkauf von Werth¬
papieren , sowie alle mit der Anlage nnd Ber-
werthnng von Capitalie » verbundenen Mani¬
pulationen.

Das Reglement, sowie die zur Deponirung erforder¬
lichen Formulare sind von der Bank unentgeltlich zu beziehen.

Frankfurt a. M ., im Oktober 1896.
Direktion der Frankfurter Bank*686

iOirfitig für jei (fkslumfumentr.1.
Gasglnhlicbt SSartlmi,

das beste Glü blicht der Gegenwart,
über 120 Hafnerkerzcn Lichtstärke,

an Resultat, welches bis jetzt noch nicht erreicht worden ist.
Kompletter Brenner . 3 .30 Mark,
Glühkörper . . 1.20

Wenn abgeholt und im Abonnement billiger.
Es liegt im Jntereffe eines jeden Gaskonsumenten, sich von

der Vorzüglichkeit dieses Lichtes zu überzeugen.
Wiederverkäufer erhalte « Rabatt.

Empfehlen gleichzeitig alle Arten Gaslampen , Lüster,
Gasherde u. f. w. burch Ersparung der Ladenmiethc zu staunend
billigen Preisen. 979

Gebrüder Weingartner,
Installations -Geschäft,

5 Faulhfunnenstrasse 5.

leicht löslich,
) lose gewogen,

per Pfund Mk. 1.60 bis 2.40.
The © nrittr grate, *** “8

Vauille -Gliocolade , per Pfd . von 80 Pfg . an.

LTWUÜ »,
1026 _Mühlgaffe 13.

Rhemische Kramikchlkk-KriMtts
beste Marke

empfiehlt per 1000 Kg. (20 Ctr.) Mk. 16.50
10 Ctr. Mk. 8.50.
1 Ctr. Mk. 1— .

Anzündeholz per 1 Ctr. Mk. 2 20.
P . Beysiegel , Kohlenhandlung,

Friedrichstraße 48.

Freundliche Erinnerung
'* an

Engelhardt ’s Malzkaffee
acht nur in Packeten.

m
Friedrichstrasse 35.

Cognac
la. deutscher, ä M. 1.50 u.  2 .—, perl\t Flasche;
la. französischer, flirecter Import von renommirtestenHäusem

per 1[1 Flasche ä 2.50 , 8,50 , 4 .50 , 5.— bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.

09
09

4881

Comptoir im Hofe. so

E. Hftbmg;er , Goldgasse 1.
Das Neueste und Feinste

inlili- and SeideaMtsn
Specialität : (italienisch ) engl,

und deutsches Fabrikat.
Schirme n . Mützen,

Uniformmützen nach Maass.
Bekannt billigste Preise . 895

Reparaturen, eigene Werkstätte im Hause.
9m  8*

GesihWtnte»der Bmchen
w  empfiehlt sich ein tüchtiger Buchhalter zum!

Führen der Bücher , Rechnungsab¬
schlüssen, Juventurausuahmen re. bei|
pünktlicher Ausführung u. billigster Berechnung.
Adressen beliebe man unter Sch . 14 in der|
Exped. d. Bl. abzugebeu.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags «n st
Friedrich Hannemann:  für den lokalen und

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmaycr,
Wiesbaden,

21 Rheinstraße 21.
alt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das
allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug . Peiter.  Sämmtlich in

TORF-
STREU

| JrT r̂ausend *nx von Detaii - \
geschaffen ist

Voigts  Lederfett i
] als das Beste überall anerkannt, ßI ein couranter und beliebter  j

J Verkaufsartikel .
* Zu haben in Dosen zu 10, 20,1
f 40, 70 +$ doch achte man auf  ,a

Etiquett und Firma
Th. Voigt, Würzburg.

1123* Empfehle:
Roastbeef per Pfd. Mk. 1.-
Lenden per Pfd. Mk. 1.40
Kalbschnitzel p. Pfd. Mk. 1.20

sowie
Hammelfleisch,
Leber - u. Blutwurst 40 Pf.
L> Eichhorn,

Drndcnstraße 1.

int Nil billig.
HerrenzugstiefelMk.4.50, 5, 6,7
Arbeitsschuhe Mk. 4.80, Mk. 5.
DamenzugstiefelMk.3.50,4 50, 6.
Damenknopfstiefel„ 5.50,6.50,8.
solid gearbeit. Kinderschür - u.
Knopfstiefel, außerordentlich
billig.

Pantoffel , Tanzschuhe,
Hausschuhe , Filzstiefel und
Filzpantoffel für Herren,
Damen und Kinder empfiehlt

Rob. Fischer,
Schn!- nnd LederMMl,
1105 Metzgergasse 14.

Flechten
Hautausschläge, Nüthe, gelbe rauhe
Haut, Flecken, Finnen, Milesier,
Sommersprossen rc. treten nie auf
bei Anwendung von Prans
Kubus Glyrcrinschwefel-
milchseif«, 50 und 80 Pf. per
Stück. Lrans Knbn , Pars.,
Nürnberg In Wiesbaden
bei Louis Schild , Drog., Lang¬
gasse 3, E . Moebns , Drog.,
Taunusstr. 25 u. Otto Siebcrt,
Drog.,vis-ü-vls d.Rathbaus. 792b

Kein Gummi!
Or* Guttmann’s hygienischer

Schutz ist seit3 Jahr, der ärztl.
ancrk. Sicherste. Dtzd.  3.—

Dtzd. 1.60 M. 0r . Luttmson.
em. ^ aborat -, Arrli » 8,
esdenerstraße 78. "ou

U/gisnisob«Sicherlieits-Eiiilag.
Neuheit ! Unbed.

Schutzkraft 1
vers . diso. zuM. 3.20frc.

Frisoni ’s
hygien. Laborat.

W

i
ie danken mir ganz gewch»
wcnn Sie nützliche Be»
lehrung über neuest, arz»-
Frauenschutz -escn. P-
-s-Band gratis, als Brici
gegen 20 Pfg. Porto.

Feuilleton: Ches-Rcdacteur
Wiesbaden.
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»fingen in der Bergkirche 2575 , in der Marktkrrche 3054 und in
der Ringkirche 2791 Personen . Di « Zahl der Taufen betrug im
letzten Jahre 600 . Sehr lästig war er , daß die meisten dieser
Lausen nach Wunsch an Sonntagen stattfandcn . In letzter Zeit
reiße auch die Sitte ein , Trauungen an Sonntag -Rachnnttagen zu
verlangen , was erschwerend werde . Die Hauskollekte für den
Eustav - Adolsverein  ist im vergangenen Jahre zurückge-
gangen und betrug nur 4431 .07 M . Au « der evangelischen Ge¬
meinde ausgetreten sind in der Marktkirche 3 Personen , überge-
treten 2 , in der Bergkirche 6 bezw . 4 und in der Ringkirche 3
tczw . 4 Personen . Betrübend sei der Vorfall , daß in einer hiesigen
Semems ein hervorragendes Gemeindemitglied ausgetreten sei,
veil es auch mit der Realstener zur Kirchensteuer herangezogen
wurde . Der Synodale Herr Professor Fritz - schilderte nun die
Segnungen des „ Evangelischen Bundes " und bat . denselben eine
ganz besondere Fürsorge zuzuwenden . ES folgte nun die Vorlage
des Kgl . Tonsistoriums betr . Bedeutung evangelischer Gemeinde-
Häuser und die zweckmäßige Einrichtung derselben für städtische und
ländliche Verhältniffc . Der Referent Herr Synodale Dr . Brink,
wann  schilderte in längerem Vortrage die eminente Bedeutung
der Einrichtung von Gemeindehäusern für das sittliche Wohl der
Gemeinde , wie überhaupt des Volkes . Namentlich solle das Ge-
meindehaus eine Erzichungsstätt - für die konfirmirte Jugend werden
und eine Stätte der Läuterung für Diejenigen , welche Glaube,
Liebe und Hoffnung verlöre » haben . Herr Pfarrer Beesen-
* e ** ' r  Korreferent legte seinem ausführlichen Korreferat
folgende Satze zu Grunde : Die Bedeutnng der Gemeindehäuser

t r -h 11«!!' ' 1- die Handhabe böten für die sittliche undI «ligiose Erziehungder Heranwachsenden Jugend, daß sie2. den
v f t r " ut ba* außerkirchliche Gcmeindelebcn

tt.nb »aß sie endlich 3 . eine Zusammenfassung aller kirchlichen Ber-
*Um  dlusgangspunkt würden für die ganze

Öst liche Liebesthätigkeit der Kirche . Nach diesen Bestimmungen
werde sich auch die innere Einrichtung der Gemeindehäuser zu
nchten haben . Sem Ideal sieht der Referent in einer Verbindung
von Kirche , Gemeindehaus . Pfarrhaus . Küst - rwohnung re., damit
die Gemeinde immer mehr daran gewöhnt werde , ihren Sammel-
punkr für das ganze öffentliche Leben dort zu suchen An die Refc.
rate schloß sich eine Diskussion , worauf der Vorsitzende den Herren
Referenten für ihre Ausführungen dankte . Mit cinen . Gebet wurde
die Kreissynode geschloffen.

* Unlauterer Wettbewerb . Wie uns bei

Schluß der Redaktion durch Telegramm aus Frankfurt
mitgetheilt wird , fällte heute das dortige Oberlaudesgerich
in dem von uns gegen das „W iesbadenerTag
b l a t 1* auf Grund des Gesetzes gegen den Unlauterei
Wettbewerb angestrengten Prozeß sein Urtheil dahin , da
daß „Tagblatt * kein Necht habe , sich „ Alleiniges
Jnsertionsorgan ", „ Alleiniger Wohnungs
anzeiger " re. zu nennen . Das . Tagblatt" wurd
zur Unterlassung dieser das Publikum täuschenden Be
zeichnungen verurtheilt und diese« Urtheil für sosor
voll st reck bar erklärt.

— Der mittelrheinische Fabrikantenverein beschloß
m s« ner gestern in Mainz  abgehaltencn Sitzung , in der and
di- Handelskammern von Frankfurt a . M ., Offenbach , Hanau
Wiesbaden , Coblenz , Bingen , Worms und Mainz vertreten waren
nach einem Referate des Herrn Geh . Regierungsraths Richte:
aus Berlin , als Vertreter der Regierung , über die Theilnahm:
des deutschen Reiches an der Weltausstellung z>
Paris,  Folgendes : „ Die vom Mittelrheinischen Fabrikanten
verein nach Mainz einberufen - B -rsaminlung ist der Ansicht , nach,
dem die deutsche Reichsregierung ihre Bctheiligung an der Welt
ausstellung in Paris im Jahre 1900 offiziell bekannt gegeben hat
daß eine ausgiebig « Beschickuug dieser Ausstellung unter allen Um-
standen geboten erscheint . Nach Ansicht der Versammlung lieg:
es im allgemeinen Interesse unserer Industrie und unseres Handels
daß in der deutschen Abtheilung der Pariser Weltausstellung eir
würdiges und anschauliches G -sammtbild der Leistungsfähigkeit aw
künstlerischem und gewerblichem Gebiete geboten wird , und empfiehli
deshalb energisch die Beschickung der Ausstellung . Weiter sprich:
die Versammlung die Ansicht aus , daß für die verschiedene !,
Gruppen der deutschen Abtheilung nur solche Erzeugnisse zu,
Ausstellung zugelaffen werden sollen , welche durch eigen « zv
diesem Zwecke gebildete Commissionen ausstcllenswerth befunden
werden , da die Versammlung der Ansicht ist, daß auf der Parisei
Weltausstellung nur solche Jndustrie . Erzeugnisse Deutschlands aui
«' stellt werden , welche Deutschlands Industrie zur Ehre gereichen ."

= Für den Naffauischen Kriegerverband ließ Se . Maj
der Kaiser dem Ehrenvorsitzenden des Verbandes , Sr . Exc . Herrn
Viceadmiral z. D . M e n s i n g , einen Abdruck des von ihm ent-

Überre" ch " ® ' r  deutsche Michel " mit eigenhändiger Widmung

□ Die Taschendiebe haben während des Gedränges an
den Kaiscrtagen reiche Beute gemacht . Zahlreiche leere Börsen,
welche die Gauner nach Herausnahme des Geldes fortgeworfen
haben , wurden auf der Kgl . Polizeidirektion als gefunden abgeliefert.

* Ausgestellt . Nur morgen , Freitag , bis 5 Uhr Nachmittags
ist im Schaufenster der Vi e t o r sch e n K u n sta nst al t , Taunusstr . 13,
die für den Männergesangvcrein Liederkranz in Loblenz.
Lützel  angescrtigte neue Fahne  ausgestellt . Diese Arbeit ist
«ls ganz hervorragende Probe moderner Stickkunst besonders be¬
achtenswertste namentlich das das Coblenzer Wapven in den ver¬
schiedensten Techniken , sowie die Lorelei nebst Landschaft dürften in
dieser Vollkommenheit einzig dastehcn . Die Frauenfigur „Lorelei"
m in Entwurf und Ansführuiig gleich gelungen . Besonders
Bereinsvorstande sollten nicht versäumen , diese herrliche Fahne zu
besichtigen , doch ist dieselbe auch für jeden Kunstfreund von „roste,n
Interesse.

* In der gestrigen Ziehung der Prcntz . Classen-
Lotterie fielen zwei Hauptgewinne von je 200,000 M . auf die
Nr . 37070 und 180768 . Das Loos Nr . 218004 der preußischen
Dassenlottcrie , welches , wie schon kurz berichtet , mit dem ersten
Hauptgewinn »« ! 500000 M . gezogen worden ist, liegt in
ber Collekt « des Hrn . J . Jtzrcke in Templin und besteht au « Zehntel-
Abschnitten ; drei Zehntel davon spielt das Templiner Lehrerkollegium,
daran sind 14 Lehrer betheiligt,  ein Zehntel spielen drei
^isenbahnarbciter.  Uebcrhaupt gehören die sämintlichcn
^ " heiligten nicht zu den bemittelten Leuten.

— Eine diebische Freundin . Das bei dem Kaufmann
v «rrn Sch. in der Kirchgassedienende Mädchen Anna H. wurde

Wies badener General Anzeiger ._
am verflossenen Montag , während eS in der Waschküche beschäftigt
war , von einer Freundin , dem Dienstmädchen Rosa Meyer,  in
frechster Weise bestohlen . Die M . hatte sich den Mansardschlüffel
zu verschafieu gewußt und dann aus dern Koffer der H . deren
Sparkassenbuch über 500 M ., sowie einiges Baargeld und 4 gold.
Ring entwendet . Den Betrag hat die Diebin gleich auf der hiesigen
Landekbank erhoben und für das ganze Geld Einkäufe gemacht,
z. B . bei Herrn M . in der Langgaffe für über 420 M , Dieser
Herr hat jedoch, als er von dem Diebstahl erfuhr , der armen Be¬
stohlenen nach Rückerhalt seiner Maaren ohne jeden Abzug das
ganze Geld zurückgegebcn . Auch ein von dem Gelbe gekaufter Hut
wurde mit einem kleinen Abzug zurückgenommen , dagegen hat ein
Korbwaarenhändler einen bei ihm gekauften Rcisekoffcr sich zurück-
zunehmen geweigert . Die Diebin sitzt bereits hinter Schloß und Riegel.

— Lichtbildervortrag Der Vortrag mit Lichtbildern:
„14 Tage im nördlichsten Lande  d c r W e l t " , den Herr
Dozent Jens Lützen auf Veranlassung , des K a u s m . Vereins
Wiesbaden  hält , findet Freitag , 23 . Oktober , Ahcnds 8 ' /z Uhr
im großen Saale des Casino , Friedrichstraßc , statt . Da jeder Ge¬
bildete jetzt den Kampf um den Nordpol aufmerksam verfolgt , so
dürfte der aktuelle Bortrag eines großen Besuchs sich erfreuen , zu¬
mal Mitglieder freien und Nichtmitglieder gegen mäßiges Eintritts¬
geld Zutritt haben . Es ist entschieden raihsam , die Billetc vorher
zu erwerben , da Abends an der Caffe jedes Billet 20 Pfg . mehr
kostet. Nach dem Vorträge gemüthliche Zusanimenkunft der Mit¬
glieder mit Damen im neuen Vereinslokal zum Krokodil , Luisen¬
straße 32 , 1 . Stock.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmark galten:
Hafer (100 kg ) 11 .60 M . bis 15 .60 M Heu (100 kg ) 7 .60 M.
bis 7 .80 M . Stroh (100 kg ) 5 .20 M . bis 5 .40 M . Angefahren
waren 13 Wagen mit Frucht , 16 Wagen mit Heu und Stroh.

8 . K. UmzuHsgUt Ausländern, welche längere Zeit in
Deutschland ihren Wohnsitz gehabt , entstehen bei der Rückkefir in
ihre Heimath häufig dadurch lästige Weiterungen und Unkosten,
daß sic in Unkennlniß über die Formalitäten sind , welche zur Er¬
langung zollfreier Einfuhr ihrer Möbel und sonstigen Umzugsgutes
in ihrem neuen Heimathlande nöthig sind . Gleiche Weiterungen
entstehe » bei dem Transport von deutschem Heirathsgut nach dem
Auslande . Die Handelskammer Wiesbaden ist auf Grund amtlicher
Nachrichten in der Lage , Interessenten Auskunft über die zu beo¬
bachtenden Formalitäten zu geben.

— Jmmobilie «-Versteiger »»ngrn . Bei der am Dienstag
stattgehabien Versteigerung von Immobilien der Erben des ver¬
storbenen Kutschers Jakob Kaiser  Eheleute von hier blieben
Letztbietende auf 1 , ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheune und
Stall und 4 ar 52,25 qm Hosraum und Gcbäudefläche , belegen
an der Hochstraße 6 hier , taxirt zu 20,000 M ., Herr Wirth H.
Diefenbach  zu Biebrich mit 18,000 M . ; 2 . 20 ar 04,50 qm
Acker, „Wolkenbruch " Ir Gewann , taxirt zu 4000 M ., die Herren
Privatier Ehr . S ch i e b e I e r und Bildhauer F . Roth  mit 6050
Mark und 3 . 12 ar 52,25 qm Acker, „Rödern " 2r Gewann , taxirt
zu 2000 M ., Herr Kohlenhändler Aug . T h o m ä hier mit 5200 M.
— Bei der Versteigerung des an der Ecke der Adelhaid - und Ring¬
straße belegcnen städtischen Bauplatze«  von ca . 9 ar
13,50 qm legte Herr Bauunternehmer Wilhelm Fischer  hier mit
600 M . für die Ruthe das Höchstgebot ein,

— Zum Brand auf der Kupfermühle . Der „Frei-
willigen Feuerwehr " in Biebrich wurde für die wirksame Hilfe-
leistung bei dem am 26 . August d. I . auf Kupfermühlc , Ge¬
markung Wiesbaden , ausgebrochenen Brande eine Prämie von
„Einhundert Mark " au « der Nass , Brandkasse bewilligt.

Water, §M- and Wiffknschasi.
** Kgl,  Schauspiele . Die Abvnnemcntskarten zu den im

Kgl . Theater stattfindenden Symphonieconcertcn  gelangen
von heute ab an der Billetkaffe Vonnlitags von 11 — 1 Uhr zur
Ausgabe.

* Residenz - Theater.  Da die letzte Sonntagsvorstellung
der ausgelassenen Gesangsposse „König Krause"  ein total aus-
verkauftes Haus erzielte und das Publikum lebhaftesten Beifall
zollte , so ist da« Stück zum Freitag Abend wieder angesetzt , was
die Interessenten der heiteren Muse mit Freuden begrüßen dürften.
— Für Anfang nächste Woche ist das Lustspiel „Wettrennen " von
Aon -Woldberg in Vorbereitung , welches überall größte Erfolge
hati

8t . Frankfurt,  21 . Oct . In Rossini ' « „ Tell " sang
gestern Abend Fräulein Montin  in geradezu vortrefflicher Weise
und unter großem Beifall die Partie der „ Mathilde " . — Reiche
künstlerische Genüsse bot der Clavicr -Abend des ßevrn M a x
Schwarz,  welcher in Frau Blanche Schwarz eine ebenbürtige
Partnerin hatte.

* Hümmels Geige.  Aus Stuttgart meldet man : Dem
hier ansässigen , bekannten Violinvirtuosen Hummel wurde , als er
sich anläßlich der Jubiläumsfeierlichkeiten in Karlsruhe aushielt , seine
G u a r n e r ins g e i g e im Werthe von  20,000 Mark
gestohlen.  Des Diebstahls verdächtig wurde der Kaufmann
Wilhelm Janda , ein Bekannter des Bestohlenen , steckbrieflich verfolgt.
Janda wurde in München , wo auch die Violine gefunden wurde,
verhaftet.

Aus dem Gerichtssaerl.
□ Schwurgerichtssitzung vom 21 . Oktober.

Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge.
Den zweiten Berhandlungsgegenstand der heutigen Sitzung

bildete die Anklage gegen die Gebrüder : 1 ) Schreiner Adolf
H a r t m a n n , 22 Jahre alt , 2) Tapezierer Philipp Hartinann,
26 Jahre alt , 3 ) Taglöhner Carl H a r t m a n n , 31 J 'ahre alt,
alle von hier , wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung mittelst ge-
fährlichen Werkzeuges und bezüglich des Adolf H ., mit tödtlichem
Erfolge . Als Vertreter der Anklage sungirt Herr Assessor Bethke,
als Dcrtheidiger des Angeklagten Herr Rechtsanwalt Vojanowski.
Seitens der König !. Staatsanwaltschaft sino 7 Zeugen und zwei
Sachverständige (Aerzte ) , seitens der Verthridig . ->a 5 Zeugen ge¬
laden.

Der Anklage liegt der s. Zt . vom „Wiesb . Gen .-Anz ." ge¬
meldete blutige Vorgang in der Nacht vom 1. auf den 2 . August er.
aus der sogen . „ Dreispitz " an der Platlcrflraße zu Grunde . Die
genannten Angeklagten befanden sich an dem Abend mit anderen
jungen Leuten , darunter der später umr Leben gekommene , 26 Jahre
alte Tagldhner Georg Holtmann in einer Wirtschaft . Holtmann,
ein kräftig gebauter Mann , renommirte bei dieser Gelegenheit mit
seiner Kdrpcrstärke , sowie mit seiner Leistungsfähizkeit im Trinken,
und eS kam . weil Andere di« Ueberlcgcntzeit de« Burschen nicht s»
ganz rhckhattslos anerkennen wollten , zu einer etwa « gereizten
Stimmung , bcsenders zwischen Holtmann und einem der Hartuiann.
Als der erstcre später das Lokal verließ , um sich einmal auf den
Hof zu begeben , rief er seinen Gegnern zu : „ Wer was will , der
mag jetzt mit mir kommen " . Nach der Aussage des Adolf H . nun
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hat der Wirth , well nach der Entfernung des Holtmann Lärm
entstand , sämmtliche Gäste aufgefordert , das Lokal zu »erlassen , nur
Adolf H ., weil er noch nicht die Zeche berichtigt hatte , blieb kurze
Zeit in der Wrthsstube zurück . Durch das Fenster sah er , wie ■
Holtmann zunächst seinen Bruder Karl , dann auch seinen Bruder
Philipp „zusainmenriß " ; das vcranlaßte ihn , auf den Kampfplatz
h-ranszuireten . Holtmann eilte ihm mit . einem Crock entgegen und
versetzte ihm ohne weiteres einen Schlag auf den Kopf,
hielt er die linke Hand derart unter dem Rockschoß, daß Adolf
Hartmann der Ansicht war , er trag - ein Messer in derselben.
Adolf H . wähnte sich so in seinem Leben bedroht , zog nun auch
seinerseits das Messer und versetzte seinem Gegner zunächst -men
Stich hinter das link - Öhr und dann einen zweiten in d,e Achsel¬
höhle . Unmittelbar daraus taumelte der Gestochene noch einige
Schritte weiter und brach dann zusammen . Andere Zeugen be-
künden noch von dem zwischen den beiden anderen Brüdern und
Holtmann geführten Kampfe , ehe Adolf H . einschritt . Die Ge-
schworenen hielten Adolf H . für schuldig der Körperverletzung nut
tödtlichem Erfolge , billigten ihm aber , weil der erste Angriff von
dem Holtmann ausgegangen war und dieser als ein gewaltthätiger
Mensch geschildert wird , mildernde Umstände zu , die beiden anderen
Brüder hielten sie für n i ch t s ch u l d i g. Dieselben wurden daher
frei gesprochen  und sofort aus der Hast entlassen . Adolf H.
wurde dagegen zu 1 ' /, Jahren Gefängniß  verurtheilt.

Nothzuchtversuch . .
Der aus Groß -Gerau gebürtige Knecht Johann Bastian,

zuletzt in W a l l a u wohnhaft , hatte sich wegen Körperverletzung
und NothzuchtversuchS zu verantworten . Die unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit geführte Verhandlung endete mit der Verurteilung
desselben zu 9 Monaten Gefängniß  und 3  Jahren Ehrverlust

Neues aus attey Welt.
— Karlsruhe , 20 . Oct . Eine den bisherigen Meldungen

entgegengesetzte Darstellung über den Vorfall zwischen Premier-
Lieutenant v. Brüsewitz und dem Techniker Siepmann veröffent¬
licht das Commando des 1 . badischen Leib -Grenadier -ReglmentS
Nr . 109 nach den Angaben der Beteiligten v. Brüsewitz und
v . Jung -Stilling und eines MalerS und eines Friseurs , die den
Vorfall mitangesehen haben . Es heißt darin : „ v . Brüsewitz saß
mit v . Jung -Stilling zusammen im kleinen Zimmer des „Tann-
Häuser" gleich rechts vom Eingänge an der Karlstraße . Zwei Herren
mit zwei Damen treten ein ; der eine nimmt einen Stuhl des
Rebenlisches , reißt ihn gegen den Stuhl , auf dem v . Bruscwitz saß,
zurück und wirst sich so aus ihn , daß v . Brüsenntz zur Seite ge¬
stoßen wird und sich mit den Worten umdreht : „Nun , was ist
denn los ?" Da der Mann , ohne sich zu entschuldigen und ohne
auch nur im Geringsten Platz zu machen , und sogar aus die wieder¬
holte Aufforderung hin . sich zu entschuldigen , eine freche Antwort
gegeben hat (ein Zeuge will gehört haben : „Das ist eine Unver¬
schämtheit !" ), ohne vorzurücken , in recht ostentativer Weise gegen
v. Brüsewitz zurückgelehnt sitzen bleibt , laßt letzterer den Wirth
Kritsch holen und verlangt von diesem , daß der Mann , Mechaniker
Siepmann , ans dem Lokale ausgewiesen werbe . Der Wirth macht
leere Entschuldigungen und weigert sich, dem Ersuchen nachzu-
kommen . Darauf tritt Ruhe ein . v . Brüsewitz sagt , in der Er-
Wartung , daß Siepmann allmählich von selbst zur Besinnung
kommen und sich entschuldigen werde , kein Wort . Siepmann sieht
auf und geht hinaus . Unterdessen rückten die Genossen Siep-
manns , um einen neuen Zusammenstoß zu vermeiden , sämmtliche
Stühle an die andere Seite des Tisches . Siepmann kommt
zurück, nimmt einen der Stühle , wirft ihn wieder gegen den
Stuhl von v. Brüsewitz und legt sich so mit „ Hüften fest" und
zurückgebogcncn Ellenbogen daraus , daß v . Bruscwitz gezwungen
ist, sich gegen den Tisch vorzuneigen , v . Brüsewitz bt-ibt i» dieser
Haltung etwa 10 Minuten sitzen, läßt nochmals den Wirth holen,
der jedoch nicht kommt , tritt dann , nachdem er dem Mann ruhig
etwas gesagt hatte , vor ihn und sagt laut : „Ich bin der Licuinant
v. Brüscwitz vom badischen Leib-Grcnadierregimcnt und kann von
Ihnen verlangen , daß Sie mich um Entschuldigung bitten . Bitte,
bitten Sic mich um Entschuldigung l" Siepmann bleibt sitzen und
schreit v . Brüsewitz , der diese Worte im ruhigsten , höflichsten Ton-
gesprochen haben soll , an : „Ich verbitte mir diesen Ton von
Ihnen !" v. Brüsewitz sagte ruhig : „Sic haben sich nichts zu ver¬
bitten ; Sie wissen , wer îchs - in ; ich ersuche Sie , mich
mich um Entschuldigung zu bitten . Wollen Sie mich um Ent¬
schuldigung bitten ? Ja oder Nein ? " Siepmann dreht ihm mit
dem Stuhle halb den Rücken zu und sagt dabei : „ ES wird Ihnen
auch genügen , wenn ich Ihnen keine Anttvort gebe." Daraufhin
tritt v. Brüscwitz einige Schritte rückwärts und hebt den
gezogen Säbel scheinbar zum Schlag . Der Wirth und
vermuthlich ein Keller fallen ihm in den Arm , Siepmann
und seine drei Begleiter benutzen den Augenblick , das Lokal zu »er-
lassen , v. Brüsewitz sagt , halb zum Publikum , halb zu Stillmg ge-
wandt : „Nun kann ich meinen Abschied nehmen oder mir eine Kugel
vor den Kopf schießen, " zieht seinen Mantel an und verläßt ruhig
das Lokal , An der Thürc holt ihn ein ihm unbekannter Civilist  ein
und theilt ihm mit , daß sich der Mann noch im Hc, - finde.
Ein an der Thüre stehender Schutzmann verneint die Frage , ob
Jemand das Lokal verlassen , worauf v, Brüsewitz durch das Thor
der Kaiserstraße in den Hof eintriU , Siepmann am Abort stehen
und sofort die Flucht ergreifen sieht , v . Brüsewitz , holt Siepmann
in dem mit Glas bedeckten Raume ein ; als sich Siepmann gegen
v. Brüsewitz umwendet und den Arm (zur Abwehr oder zum Schlag)
erhebt , stößt ihm dieser den Säbel in die ^ eite , so daß Siepmann
sofort znsammenbricht . v . Brüsewitz begiebt sich in den ^ ^ ren
Raum des Cafös . während Siepmann in ein Zimmer verbracht
wird , und erwartet dort , umgeben von vielem Publikum , die Ant¬
wort auf seine Anfrage nach dem Befinden ? des Verletzten . 4 Uhr
15 Minuten verschied Siepmann . Die bisherigen säm -acklichen
Zeugen sagen übereinstimmend aus , daß v . Brüsewitz kein verletzen¬
des Wort gesagt , während Siepmanns Absicht , den Offizier in der
rohesten Weise zu beleidigen , nicht nur aus den Handlungen und
seinen Worten , sondern auch au « dem Ton seiner Antworten her-
vorging ."

— Berlin , 21 . Oktober . Nach Angabe dcS festgenommencn
Mörders deS Justizraths Levy,  Große , war die Thai bereits
für Samstag früh geplant . Große und Werner wollten unter dem
Borgebcn , Papier abzuliesern , an der Eingangsthür läuten , daS
Ssfncndc Dienstmädchen niederstoßcn , dann das Ehepaar ermorden
und den Geldschrank ausrauben . DaS Mädchen öffnete nicht ; des¬
halb wurde die Ausführung aus Sonntag verschoben . Die zwei
Aufpasser sollen den Mördern unbekannt sein . Nachdem Werner
und Große in das Schlafzimmer gedrungen waren , stürzte sich
Werner auf den Justizrat , « roße auf die Ehesrau , wobei er sich
die Hand verletzt«. Jnselge »er Hstlfernsr der Jnflizräthin flohen
die Beiden und trafen sich später im Grunewald , nachdem Größt
seine Hand ans der Sauitätswache halle verbinden lassen . Große
lehrte an : Monlag in die mütterliche Wohnung zurück . Der
der Große vcrbilndrii hatte , machte dev Kriminalpolizei Mttheiftm^
worauf die Berhasinng erfolgte . Werner treibt sich anscheinend

t
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noch im Grunewald umher. Die beiden Anderen will Große nicht
wiedergesehen haben.

— Berlin, 21. Oct. Dem„Berl. Lokalanz." zufolge sandte
der Arzt, welcher dem M ö r d e r des Justizraths Levy,
Grosse, die Hand verband , Grosses Mutter die Rechnung ; die
Mutter sprach den ersten Verdacht aus und veranlaßte den Arzt,
Anzeige zu erstatten. Vor seiner Ablieferung durch den Bruder
versuchte Grosse vergeblich sich aus dem Fenster zu stürzen. Der
Hauptthäter , der Schreiber Bruno Werner , irrt wahrscheinlich noch
m dem benachbarten Grunewald herum, woselbst eifrige Nach¬
forschungen gehalten werden.

— Dresden» 21. Oct. Heute früh wurde der 45jährige
Schriftsteller Dr . Paul Eulcnburg  aus Blasewitz, sein- Frau
und drei Kinder vergiftetaufgcfunden.  Die Aerzte constatirten
Blausaure -Vergiftung . Eulenburg hat die That aus Roth begangen.
Dr . Eulenburg hatte sich bereits am 12. Oktober beim Gemeinde-
amte mit seiner Familie als verreist abgemeldet, weshalb es nicht
auffiel, daß die Wohnung verschlossen blieb und die Familienmitglieder
nicht sichtbar wurden . Heute früh wollte der Gerichtsvollzieher bei
dem schon längere Zeit in mißlichen Verhältnissen lebenden Eulen-
burg eine Pfändung vornehmen und ließ zu diesem Zwecke die
Wohnung polizeilich öffnen. Den Eintretenden bot sich ein ent-
setzliches Büd : auf den Betten lagen entseelt Eulenburg , seine
35jährige Frau und die 10, 8 bezw. ! >/, Jahre alten Kinder . Ein
sofort hmzugcrufcner Arzt stellte Blausäure -Vergiftung fest. Enlen-
burg verfaßte u. A. eine Schrift : „Deutschlands Machtstellung
seit 1870 " und das im vorigen Sommer in Tolkewitz oft aufaefübrlc
Bismarck-Festspiel.

Wiesbadener General-Anzeiger. 23 . Oktober 1896.

Telkgrmmk Ni>Ichlc Iichrichtn.
O Cronberg i. T., 22. Oct. DaS Kaiser,

paar  ist gestern Abend9^ llhr nach dem Neuen Palais
in Potsdam abgereist. Die Ankunft auf der Wildpark
station erfolgt früh8 Uhr.

+ Darmftadt , 22. Oct.. Rachm. DieMaiserin
Friedrich traf heute Mittag 12 Uhr 10 Min. hier ein.
Auf dem Bahnhof hatte sich daS russische Kaiserpaar und
sämmtliche hier weilende Fürstlichkeit zur Begrüßung ringe-
sunden. Die Rückreise der Kaiserin nach Cronberg erfolgt
heute Nachmittag. .

Freibnrg i. Br .» 22. Oct. Erzbischof Dr.
R0 0 s ist heute Vormittag gestorben.

C Berlin, 22. Oct. AuS Deutsch-Süd'
West. Afrika  wird gemeldet, daß das Kriegsgericht
überden Herero-Häuptling Kariko  eine Gesängnißstrafe
von 2 Jahren verhängt hot. weil er sich bei den letzten
Unruhen auf die Seite der Aufrührer gestellt hatte.

X Berlin » 22. Oktober. ZDem „Berl . Tagrbl ." wird aus
Petersburg gemeldet, daß dort verlautet , der Zar habe während
seine« Besuches in Balmoral den Wunsch ausgesprochen, daß der
Londoner Botschafter Baron von Staal  die Leitung
des Ministeriums des Aeußern übernehmen möchte. Es gilt jetzt
als wahrscheinlich, daß Baron von Staal diesem dringenden Wunsche
des Zaren gegenüber die Bedenken, welche er wegen des Klima-
Wechsels hatte, werde zurücktreten lassen. Bekanntlich war Herr
von Staal auch schon als Nachfolger GierS in Aussicht genommen.

O Marienburg , 22. Oct. Gerüchtweise ver-
lautet, der Zar werde auf seiner Rückreise Hochburg
besuchen.

fi Bari , 22. Oct. Der Kro» prinz von
Italien  hielt gestern Abend Empfang in der Präfectur
ab. Die Prinzessin Helene hatte aus der Eavoya Damen>
Empfang. Die Illumination ist bei schönem Wetter glän¬
zend verlaufen. Um 91/* Uhr verließ das Brautpaar da»
Schiff und begab sich zum Bahnhof. Die Abfahrt erfolgte

um 10 Uhr unrer stürmischem Zubel deS Volkes. In
Foggia trennt sich der Kronprinz von seiner Braut.

D Bari , 22. Oft. In der Kirche St. Nikolaus
legte gestern Prinzessin Helen«  von Montenegro in
Gegenwart des Herzogs von Genua, deS Prinzen von
Neapel und der italienischen und montenegrinschen Minister
daS katholische GlaubenSbekenntniß  ab. An der
Kirchcnihür wurden die Fürstlichkeiten von de« Monsignore
Targgi und der gcsammten Geistlichkeit empfangen. Nach
dem Uebertrttt wurden feierliche Messen gelesen und Ar¬
tilleriesalven gelöst. Nach der Feier begaben sich die Fürst«
lichkeiten an Bord der „Savoia". Di« Menge brachte
enthusiastische Huldigung dar.

— Rom, 22. Oct. Der gestrige Ministerrath
stellte endgültig die Senatorenliste  auf, welche er zur
Ernennung unter dem Hinweis darauf vorschlug, daß der
Commandeur Astengo darunter sei, welchers. Zt. die Unter
suchung gegen Crispi veranlaßte.

O Tanger, 22. Oct. Gerüchtweise verlautet,
Frankreich verlange von Marokko außer einer hohen Ent-
schädigung für die Wegnahme eines Schiffes durch
Seeräuber  eine bedeutende Ausdehnung seiuer algerischenRente.

X London, 22. Oct. bDaily Chronicle" fordert
die Räumung Egyptens  behuss Erzielung einer An
Näherung zwischen England  und Frankreich.

Nr. 243.

Die officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets

zuerst und allein authentisoh
im „Wiesbadener General -Anzeiger " und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officielien Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtiichen

Bekanntmachungen der Stadtverwaltung
bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab . Der W . G.-A . wird für

nur 50 Pfg , mona *lioh
Jedermann frei in ’s Haus gebracht.

Eingesandt.
Im Interesse aller, deren Haar vorzeitig ergrant ist, mache

ich auf ein unfehlbares und unschädliches Haarfärbemittel auf-
merksam. Nachdem ich mich leider überzeugt habe, daß die ange-
priesenen Mittel die Gesundheit schädigen, benutzte ich schließlich
auf SrztticheS Bnrathcn Franz Kuhns Ruff - Extrakt-Haarfarbe. Meine kühnsten Erwartungen wurden über,
troffen und es veranlaßte mich die Dankbarkeit, allen Interessenten
auf diesem Wege meine Erfahrung bekannt zu geben, da dieses
Mittel auch in Wiesbaden bei Möbus, Drogerie , Tamiusstraße 25
0. Siebert, Drogerien. d. Rathskeller, L. Henninge«, Drogerie!

*w baden ist.

Mg.DMerLerMMUssM
(Zusch«ß-Kravke«kaffe) Sitz Wiesbaden

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied-
schüft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fall« wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberewte
(Eintrittsgeld für männl . Pers . im Alter v. 1« —50 I . 1 50 Ml

Auskunft und Anmeldungen bei den Herren Ä
Frankrustr . 21 , Hth . Part , r ., M . Kro » , Roonstr . 7, 3 Tr u^ '
Joh. Frensch, W-ilstr. 12, Hth. Part.; in Biebrich;
Mainzerstr . 37 ; Amöneburg : Restaur . Friestug ; Schierstein a. Rh-
Ph. Schäfer II.. Lindenstr.9; Kaftel: Ph. Wehrum. Rocĥ tt

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-uud Alters-Versicheruugs-

Gcsellschast in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Kttt Hermnnn Brötz.
Wiesbaden, Waiuzerstraße 24; _

ijfoldminen*Snduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schöber& Dönitz, ./Sü *,.,.
66bCopthall House , Copthall Avenue.

Nestdenz-Theater.
Freitag , den 23. October 1896.

Zum 3. Male:

Große GefangSposse in 4 Acten von Keller und Hermann.
In B o rb ereitu  n g :

Wettrennen. Lustspiel. Novität von Leon und Waldberg.
Liebelei. Schauspiel.  Novität von Arthur Schnitzler.

es
empfehle ich prachtvolle Kaffeeservice » in gediegener Qualität ».
. .. 1083zu den billigsten Preisen.

W. Heymann, 3
Zum Besuche von Privat¬

kundschaft wird ein redege¬
wandter jttnger Mann geg.
gute Provifion sofort gesucht.
Näh . Frankenstr . 3,  1 . St . a

Gedr. Damengarderobe
wird angekauft. Marktstraße 26,
2. St . Auf Bestellung komme
in 's Haus.  a

Ein jrmger̂
(Rehpinscher) billig zu verkaufen
oder zu verschenken. Näh . Schul¬
berg 17, 3 St . h. Nachzufragen
Nachmittags.  a

MorMrße 12
Mtb . 2. St . r , einfach möblirtes
Zimmer sofort zu verm.

Staatspapier «.
4 . Reichsanleihe . , 103,85
3*1. do. . . 103,10
? - do. . . V7.79
4 . Prews . Consols , 103.65
3*/. do. . . 103 .50
3 . da, . . 08,20
5"/, Griechen , . 30,10
6°/0 Ital . Rente . . . 87,20
4% Oest . Gold -Rente , 103,40
4 •/, . Silber -Rente , 85,80
47 » Bor tag . Staatsanl . 89.30
41/* ditz Tabak aal . 93 .70
4 . , Lassere Aul , 26 —
5 . Raw . v. 1881/88 . —,—
4 . do. v. 1890 . . 86,90
t . Russ . Consols . . 102 .70
5 . Serb . Tabakanl . . — —
5 . „ Lt .B.(Nisoh -Pir .) —,—
5 . . St.-E.-B. H.-Obl. -
4*/« Span, äussere AnL
5% Türk Fund - ,
5°/, do. Zoll
1X  do.

57 .90
86,00
87,00

4°/, Ungar . Gold -Rente 102,90
47 * , Eb . , r . 1889
41/» „ » 811b. . „ 86,30
6°/, Argentinier 1887 62,60
4‘/j , innere 1888 62,80
4*/, , äussere . . 53,—
4% Unlf . Egyptor . 103,70
3*/, Priv . . . . 101,60
6*/, Mexicaner äussere 90,70
5*/, do. E.-B (Teh .) 8 L5Ü
3*/, do. oons . inn . St . 24,10

Stadt -Obligationen.
3*/, abg . Wiesbadener 101,30
37 . 1887 do 102,-
4*1, do. v. 1896 102,40
4V , lt 86  Lissabon 68,40
i °l,  Stadt Born I/VIH , 86,20

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 22. October*
(Besonderer Telephon- resp. Depeechendienst des „Wiesbadener General -Anzeig er «“.)

Adlerstraße 60
1 Zimmer und Küche zu verm»
Näh. bei D . Geist , Harting«
strsße 1. a

StWrch1ALS
nung , Gartenaursicht , 3 Zimmer,
Küche u. Zud ., 3. St Vorderh.,
wegzugsh. gl. zu verm. a

Jüngerer, gewandter

KmlmOe
gesucht. Jea « Lippert,
98 „Schützenhof" , Biebrich»

Lanb-Aetien.
Deutsobe Reichsbank . 157,50
Frankf . Lank , 179.10
Deutsche Eff.-W. -Bank 116,50
Deutsche Vereins - , 120,60
Dresdener Bank . . 156,40
Mitteldeutsche Cred .-B. 112,_
Nationalb , f. Deutsehl . 13S 90
Pfälzische , , 138,90
Rhein . Credit - , 135,—

, Hypoth .- , 168,20
Württemb . Verbk . , 148,60
Oest . Creditbank , 311 .25

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 169,50
Concordia . , , . 202,90
Dortmund Union -Pr . , 36 10
Gelsenkirohener . . . 169,80
Harpener . . . , . 166,40
Hibernia . 175,50
Kaliw , Aschersleben . 128 50

do. Westeregeln , 165,50
Riebeck , Montan . . 182,00
Ver . Kön. und Laarab , 160,—
Oesterr . Alp . Montan 7130

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 227.50
Anglo -Cont -Quano . 79,30
Bad, Anilin .- u. Soda 427,—
Brauerei Binding . . 220,10

» z. Essigbaus . 70.—
, z. Storch (Speier ) 128,—

Cementw . Heidelberg , 160,10
Frankf . Trambahn . . 263,—
La Veloce Vorz .-Act . 106,50

do. - Stamm -Aot. 106, —
Brauerei Eiche (Kiel ) 184,20
Bielefelder Masehf . . 830,—
Chein . Fahr . Griesheim 361,70

,, „ Goldenberg 159,—
» , Waller , , 235,—

D. Gold n. 8ilb.-Soh. 258,60
Farbwerke Höchst . 434,80
Glasind . Siemens . . 196,60
intern . Langes . Pr .-Aet, 178,00

r . St .- , 177,-
« Elektr .-Ges . Wien 128 GO

Nordd . Lloyd . . . 112,20
Verein d. Oelfabriken 99,80
Zellstoff , Waldhof . . 219,70

Eisenbahn-Actien
Hess . Ludwigsbahn . 117,50
Pfälz.
Dux , Bodenbaoh .
Staatsbahn . , .
Lombarden , . ,
Nordwestb , , , j
Elbthal . . . ,
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer . _ _ __ _ _

, Merid . (Adr . Netz ) 119,50
Weatsicilianer .
sub Prince Henry . . ’ 86,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/, Hess . Ludwigsb . . 99,70
4°/0 do.v.81 (31/,101 .40) 99 .80
4% Ptälz .Nordb . Ldw.

Bex . u, Maxbahn . —,—
4°/0 Elisabethb .steuerf . 102,05
4•/„ do steuerpfl . 99,30
4°/, Kasch . Odb.-Gold 100,90
4°/» do. Silber 84 81
5°/, Oest . Nordwestb . 114,50
5°/0 , Sildb . (Lomb .) 109,10
3°/0 . do . . . . ,l 72,90
5°l0 .  Stnafsbnbn . —,—
4°/0 Oest . Staat,sbaun . 103,63
34/, , do. 1-VIH . 94.00
VU • do , ES. 92.30

> 215,30

! 307,75
. 88,75
>231,15

239 ,v6
94,60

162,10
127,—
13270

93 20

3“/, Oest . do. 1885
3% . do. (Eg .-Nr .) 93,30
4*4 Prag Duxer in 8. 112,10
4°/, Rndolfbahn . . 85,—
3°4 Gar . Ital . E .-B. . 58,30
4•/„ Mittelmeerb . stfr . —
4®/» Sksil. E.-B. stfr . . 85,80
3% Meridionan , . 55,40
4®/, Livomeser . . . 56,50
4®/0 Kursk , Kiew . , 101,10
4°/0 Warschau , Wiener 83,50
5°/0 Anatol . E .- B.-Obl. 78,00
5°/0 Geste de Minas . 65.00
2' /, Portug . E.-B. 1886 36,50
4»/, do. 400er 1889 51,70
3®/0 Salonique Monast 52,—
3®/, do . Oonst.«Jonct 52.—

Pfandbriefe.
3>/, ®/, D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110®/, rückzb . 103,—
4®/0 do . nnkdb . b. 1904 —,—
3»/, do . . . . 1905 101,10
4®/0 Fft .H _. Lk . 1882-84 100,20
4°/0 do . 1885-90 102,20
4»/. do . 14.ukb o. 1900 100,30
4°/„ Fit . H .-Cr .- V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,50
4°/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900.) 102,20
31/, Nass . Landesb .-G. 100.30
3>/, do. Lit .F .G.H.K.L . 101,00
31/, do. M.-N. . . . 102.50
4®/0 Pr , B.-Cr. VII/IX . 100,50
4»/, „ Cr . , 1900er 89,60
3*', Fr . Ctr .-Cr. . . . 106,80
4‘/0 Rh . Hypoth .-Bank » 99,30
311, de. do. 103,10
4% WJ . Bd.-Cr.-Anst.

Ser , 1, unkdb . b. 1904 104,70
4«/0 do . Ser . ll 108,—

4°/.
«°/»
6 °/o
67.

Amerik. Eisnb.-Bds
0®/,Centr .-Pac »(West .) 98,10
6®/, do. (Joaq .) . 99,90
5°/0 Chic . BurL (Jowa .) 103,—
4®/, do. 94,—
4®/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 82,10
5®/, Chic.,Milw . n.StP . 108,45
5®/, Chic . Rock . Ial . n.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 06,90
4®/» Denv . a . RioGrand

I. cons . Mtg . 84,30
Illinois Central . 98,60
North . Pac . I . Mtg . HO,—
Oreg . o, Calif . I . „ 72.20

„ Pacif . Miss.co.I . M. 80,60
6®/. West N.-Y.u. Pen- 113,30

sylvanien L M.
Loose.

37, ®/, Goth . Pr .-Pfdb . I . 123. 40
37 , do. do. H. 115,40
37 , Köln -Mindener . 139,00
37 , Madrider . . . —_
5®/0 Oest . 1860er Loose 126,80
27 , Raab -Grazer . , 93 .80
Türkenloose . . . . 29,80
Braunschw .Th . 20 Loose 105,50
Finnland . „ 10 , —_
FreiburgerFr . 15 ,
Mailänder _ 45 _

do , 10  .
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20  Franks -Stücke

do. in 7
Dollars in Gold . ,
Ducaten.

do. al marco , . _
Bngl . Sovereigns , , n-,̂ -7

28,00
40.50
13. 10
22.50

18,20

4,’l8
9,65

Berliner
Seblnss cor r»e.

21 . Octbr . Nachm , 2,46.
Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges . >
Russ . Bank . . ,
Dortmund , Gronau.
Mainzer . , ,
Marienburger . , ,
Ostpreussen . , ,
Lübeck , Büchen ,
Franzosen . . . »
Lombarden . , >
Elbthal . . . . .
Buschterader L, B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn ,
Schweiz . Central ,

„ Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional , , .
Russ , Noten , , ,
Italiener . , , ,
Türkenloose , , ,
Mexicaner . . , , , —
Laurahütte . 155,00
Dortmund . UnioaV , A, 38 , <0
Boohumer Gussstabl . 167,60
Gelsenkirchener B. .
Harpener , . .
Hibernia . . . j
Hamb . Am. Pack
Nordd . Lloyd . ,
Dynamite Truste .

i !

. 230,50.
. 204,70;
. 172,90j
. 185,60
. 154F0

.. 148,50

163*25
. 117,50
. 90,50
. 88,50
. 146,20

! 43,49
* 138,70
. 270,70
. 84,70
. 16120
. 132,20
. 156.6»
. 264,50
. 93,10
. 117,25
. 217,25
. 87.50
. 93,1»

, 169,20
165,10

, 174,50
, 431.20

111,60
1SJ.M

97,00



Nr. 249. Freitag

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cliltusgrmeiude . Synagoge: Michelsberg.

Freitag: Abends5.15 Uhr.
Zabbath: Morgen« 9 Uhr. Nachmittags3 Uhr. Abends6.05 Uhr.
Nochentage: Morins 7 Uhr. Nachmittags5 Uhr.
Die Gemcindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—IO1/* Uhr.

Alt -Israelitische Cultnsaemeinde.
'*■ Synagoge: Friedrichstratze 25.

Freitag: Abends5 Uhr.
Sabbath: Morgens 8 30 Uhr. Nachmittags3.30. Abends6 Uhr.
Wochentage: Morgens7 Uhr. Abends4.45  Uhr.

«w GasGfnhlicht
compl. Apparat Mk. 3.50. Glühkörper Mk. 1.—

lia «°tmann , kieug388s 15.697

!!!Wichtig für Inefmatofnimlft!!!
Habe große Auswahl in Marken, darunter große

Raritäten, welche ich zu billigen Preisen abgebe. 1201
6 . 6 . Engel, Spiegelgasse 6.

Heute Freitag Vormittag von 7 Uhr ab, wird

frtte KiilWU, ptt pst. 46|)fg.
Röderstratz« 16 ausgehaum. 1133

Wiesbadener Oeneral-Nnzetger.

liuonoeli arbeiten,
selbst wenn der Geschäftsmann

der Ruhe pflegt “ ,

23. Oktober 1890. Setze 7.

nach dem Ausspruch eines bekannten amerikanischen MiHionärs,
doch müssen dieselben zutreffend und wirksam abgefasst und augenfällig

in die geeignetsten Blätter eingerückt werden.
Allen Inserenten sind diese Vortheile gesickert falls sie

mit ihren Aufträgen die älteste Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler a . g.
in Frankfurt a . M. Zeil 70 l (Haus Mozart)

Aufjede Anfrage wird bereitwilligst Auskunft ertheiTu
Besondere Vortheile durch Bewilligung höchster Rabatte.

Zuverlässigste , gewissenhafteste und sorgfältigste Ausführung.

neueste Kataloge, Inserat - Entwürfe und Kosten-Voranschlägt
auf Verlangen zu Diensten

Vertreten in Wiesbaden durch
Th Wächter , Webergasse 36

Südafrikanischeu.australWerthe
mitgetheilt von Schober & Döniiz, Dresden u, London E. C.

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . . . , 3.50
Crown Reef . » . 10.12
Eastrand . • » 5.00
Geldenhuis Deep. . 4.25
George Goch t . 1 .62
Henry Noupse . , 6.37
Langlaagte Est. . , 4.75
May Consolidated , 2.25
Meyer & Charlton , 5.25
Modderfontein . , 4.68
Nigel . . . . 2 .56
Rand Mines . • . 24.00
Randfontein . . . 2.18
Sheba . . . . 1 .81
Transvaal Gold . . 5.77
United Roodeport. . 4.25
Van Ryn, New . . 3.87
Wolhutsr . • • 4.87

Tendenz: unentschieden.
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^OWcgOOg^

^TT 0500'P Q0~ ' — '—l*- 'l—i

5S pü.lti'tvSo
|£S OBOlg

„S *-ogi »K
s -8S E2KCOCO50
ä ° i=2 ? SS

js ^ sgs;
^s ^ sgS 5-

w,_ n — ^ CD CO

§“ 00NJg 'O*.K'®
».s ^ Sirv ^Sä
^toccfew K)„
L^°°Kr:LL8L

S5;-Jo." >' sgcv tog
° ^ 2S £“ ^ s a

^S5 ®55g2ES&2 - SSw ä g ^ 3S
®^ Q0‘?§ gg 2 WgwgS | “ ~' - ®

„a'K« 5 ” ®g„^“ 0.54-22

L« ^ « ZZ

-30.<03 05 •-*

osgS HSE5 “ra“ Ki®'°
^2 |2sssf §sgs - gS:g s g *- “

#»—4VJi ^ Cr̂ O ?̂<gf . ^ -- .K —»Vyg
OOOl 05̂ MS »K<*►c«COH-.g wŴ 00to OlÜ305JöCDi
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London, 20. Ootober.
Süd-Afrlk. Land.-Ges

Chartered . . 2 44
Exploration . , , 2.50
Mashonal’d Agency 1.87
Matabele Gold Reefs ■ 4.25
Willoughby’s Cons. . 1.44

Australische Ges.
Brilliant Block . , 0.94
Fingall Reefs Ext. . 0.25
Gibraltar Consol. . ,1,06
Gold. Giern. Claims . 0.62
Great Boulder , , 6.50
Great Fingall Reefs » 0.25
Hampton Plains . . 3.62
Hannans Brown Hill . 4.00
Lond. &Cont. J. C. 0.03 prem
Lond. & W.-A. Expl. . 0.87
T.ond. & W .-A. Jnv. 1.93
Menzies Gold Estate 0.56
Mount Morgan 3.50

Danksagung
Empfangen Sie Hierdurch

meinen tiefgefühltesten Dank
für Rettung aus Noth und
Gefahr. Was ich bei Aerzten
und anderm Persönlichkeiten
für schwere Capitalien nicht
erreicht, habe ich bei der
HomöopatischenKlinik,Köln,
Hansaring 119, für wenige
Mark gefunden. Ich bin
von meinem schrecklichen
Hantleiden befreit. Gott
erhalte Sie zum Segen der
Menschheit noch recht viele
Jahre frisch und gesund.

M a ssen bei Finsterwalde,
den 29. Juli 1896.

Lademan », Lehrer.
Gegen &0 Pfg . in Brieftnarken Versandt
derSchriftenth.: (Beschreibung derFlechten-
krankheit nebst Belehrung für alle Kranke
überhaupt und Maffenatteste Geheilter)

franko.
Homöop «th . Klinik für alle
inneren und äußeren Krank¬
heiten in Köln . Aerztlich«
Leitung . Behandlung aus¬
wärtiger Patienten briefl.
und gewissenhaft . Medicin-
Bersandt durch Apotheke-
Adr.: Homöopath . Klinik.
1b Köln « .Rh . _

Liebig’s
JMfffifuUermeM

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

per Mttrt 15 Mir.
ab StationQestrich- Winkel

Bestellungen bei: ,
Hexamer , 648

große Burgftraste I« .

Eme auswärtige , leistungs¬
fähige
Siskägüftm».
sucht einen in Bau-Kreisen gut
eiugesührten

für Wiesbaden . Offert, wollen
unter X . R . 568 an G. L.
Daube & Co.,Franksurta/M
gerichtet werden._96b

Kkbkusstrllüiig
mit hohen Bezügen, ev. Fixum,
garantirt die vacante General-
Agentur einer ersten bestorga-
nisirt. Kinder -Bersicherungs-
Anstalt für Stadt, und Land-
freis Wiest aden . Kein« ge¬
wöhnliche Agentur . Gefl.
Offerten unter 0.  3684 an
Haasenstein & Vogler A K.,
Frankfurt a. M. 95b

finden sreundl. Ausnahme unter
strengster Diseretion. KI. Meritz,
Mainz, Quintinsgass« 18. 227*

t
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MkAlHtt KeKIrs-Uttklil.
Dil findet Mreitag , SS . Oktober,

Adesdr 8 1/, Uhr, in dem Saale der TNru ^afeltzchaft, Wellritz-
ftrafie 41, mit fotzender Tagesordnung statt:

1. Bericht über die Thätigkeit de« Vereins im abgelaufencn
Geschäftsjahr;

2. Saffenbericht und Wahl von 3 Mitglieder» zur Prüfung der
JahreSrechnung;

3. ErgänzungSwahl des Vorstandes;
4. Besprechung verschiedener Angelegenheiten der westlichen

Stadltheil ».
Zu recht zahlreichem Erscheine« ladet ergebenst ein

1152 Der Vorstand

Mneipp -Verein.
Montag , de« 26 . d. Mts ., Abends 8 1/*

Uhr pünktlich, hält Herr Dp.  Ditzei aus Mainz
einen Vortrag über

„Luft und Wasser ",
zwei wichtige Heilsaktoren bei Lungenleideil,
im Vereinslokal, Dotzheimerstraße 24.

Interessenten willkommen.
Zur Deckung der Kosten wird von Nichtmitgliedern

beim Ausgang ein Scherflein nach Kräften erbeten.
Außerdem findet von 7 —8y 2 Uhr : Sprech¬

stunde im selben Lokale statt.
*205 _ Der Vorstand.

MWn-Dortmg Me«.
Zu dem morgen Freitag Abend 8H , Uhr im „Casino"

stattfindenden Dortrag : „Vierzehn Tage im nördlichsten Lande der
Welt !" sind für Nichtmitglieder Billets im Vorverkauf zu haben
bei den Herren Feller u . Gecks , Ecke Lang- und Webergaffc;
Moritz «. Miiazel, Taunusstraße2; Fra«z Boffong, Kirch-
gaffe 4b ; Fritz Bernstein . Wrllritzstraßc 25 ; Heinrich Römer,
"anggaffe 32 ; Heiur . Staadt , Buhnbofstraßc 6 ; Georg Hering,
Michelsberg 13 ; Earl Groll , Ecke Schwalbacher- und Adler-
straße, und Fr . Laupus , Ecke Kirchgaffe und Rheinstraße.

Eintrittspreis 50 Pfg ., reservirtcr Platz 1 Mk. Abends an
der Kaffe kostet jedes Billet 20 Pfg . mehr. 1202

Oer Vorstand des Kaufmänniscfien Vereins Wiesbaden.

Bntauaüoa„Bhimhsl
Albrechtstrasse 21.

Schöfferhof -Bier -Ausschank.
Mttagstisch 50 Pfg . und höher.

Neues Billard
von J . e , Suertag bl Cie ., Mainz, pro Stunde 40 Pfg.

4740 W . Schmidt Wwe.

Restauration „Mainzer Hof."
Moritzstraße 34.

Den geehrten Billardspielern empfehle mein sehr gut erhaltenes
Billard zur gefälligen Benutzung. Preis per Stunde am Tage
30 Pfg ., bei Licht 40 Pfg . Gleichzeitig bringe mein separates
BereinSlokal für Vereine und Gesellschaften in empfehlende
Erinnerung.

Hochachtungsvoll
1131* Gottlieb Ernst

-652

Harry Süssenguth,
15 Schwalbachörsfrasse 15,

vis-i .-vis der Infanteriekaserne , 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Polsterartikel
wie:

Stahlspringfedern, Seegras, Rosshaare, Gurte,
Kordel, Möbelstoffe, Prelle etc.

Elegant (Chic ) Billig
werden Herren- und Knaben-Anzüge nach Maaß angefertigt.
Feinste Referenzen zur Verfügung . Preisliste gratis . ' 1043
Chris t. Fl echsel , Schneider meister, Luisenstraffe 18, 2. St.

Handschuhwäsche
nach vollständig neuem Verfahren,

Die Handschuhe werden nach der Wäsche
tadellos schön. Reinigung innerhalb zwölf
Stunden.
4—6 Knopf lange Handschuhe per Paar 15 Pf.
«_ io c,^

14—24 „ „ i, ,, >> 35 ,,
Hermanns «v Froitzheim ,

Webergasse 12 n . 14.

Gßkiütt FjjWMiW,
7 Ellendogengaste 7 und auf dem Markt.

Telephon 458.
Frischen Salm , LachSforellcu, feinste Ostender See¬

zungen, Steiubutteu, LimaudeS, Zauber, Bratzauder,
Makrelen, Schollen, Cabliau, ScheLfische, lebende
Aale und Barsche, lebend« Hechte und Karpfen, lebende
Schleien, frische CroquetteS. frische Austern und See-
mnfcheln, Sardellen , Sardinen . Rollmöpse, Kieler
Bücklinge und Sprotten , geräucherter Aal re. rc.
empfiehlt bestens932 Johann Wolter.
ft. ZchMchc 20—25 M .. MUi«

im Schnitt 30 —35 Pfg.
J. Stolpe, Nordsee-MlMndluug,

_ 6 Grabenftrafie 6. _

frische prim fette Schellfische
von 18 Pfg . an per Pfd.

Grotzkn fette»Tableau in Ausschnitt 45 M.
Fett« Cabliau, » 6pfündige Fisch«, im ganzen

25 Pfg . per Pfund. 1204

FWans WkllrihArchk 25.
25 Pfg . Cabliau im Ausschnitt 35 Pfg.

ÄS Pfg . Frische Schellfische, grofie 3« Pfg.
es. Schaab, MdesßrM z.

Rollmöpse, Sardinen , Bismarckbäriuae Bücklinge.

Häringe
10 Stück 30 Pfg . , 1QO St . Ä 80 Pfg.

Stiftstrafie 13 , Aag . Kimas , Stiftftrafie 13.

Ktlltgffctll smdcllWlitterdMs.
Liefere ftei Haus prima gelbe englische Kartoffeln per

200 Pfund 4 Mark 50 Pfg . Hagnum bonnm per
200 Pfd . 5 Mark , sowie noch verschiedeneandere gute Sorten
zum billigsten Tagespreis in jedem Quantum - 1130*

Otto Welbuch, gaasasa TL
KlWdevdmZer Dadek-Kartlisskl

Nur das Beste , was auf Daber 'schev Boden
wächst, — von demselben Rettergute, von dem ich all¬
jährlich beziehe — habe die ganze Crescenz erworben
(also keine zusammengewürfelte, auch keine Sprit-
und Stärke - Maare, sondern wirklich echte, In.
ausgesuchte, hochfeine, gesunde Maare, zart, mehlig
und ganz vorzüglichem Geschenack. Bestellungen
bitte in meinem für den Veisandt extra eingerichteten
Lokal 34 zu machen, woselbst auch
Proben von jetzt ab permanent zu haben. 1199

A. Weller-Koenen, «ÄÄ *».
!!Kartoffeln !!
Ruhm von Haiger» schöne Maare per Ctr. M. 1,80,

empfiehlt Fischer , Walramstraße 31.
1190 Telephon 323 ._

Schöne Manschen Kartoffeln.
per Cir . 3 .50 Mk ., desgleichen gute »uehlreiche englische
Kartoffeln, per Etr. 2 .50 Mk. ^ _ 1074*

Schwalbacherftrah e 14, 6 g . Ohl.

*€.€.TScekum-^frolffk
prakt. Thierarzt

Bismarckring 18,

An - und Verkauf;
Micth- u Vermiethung von Villa 's , Hotels, Häuser«
«nd Gütern , Beschaffung von Hvpotheken besorgt reell und
billigst das Bureau 4 . 1, . Fink . Oranicustrafic 8 . 66

Qefentliche Erklärung!
Die gefertigte Portr *t -K«®et«nstnilt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer köaetleriech TOcaOottehst ge¬
schulten Porträtmaler enthoben rm sein und nur , um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen
Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
Mr nur 13 Mark

als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten

Ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in pracMyollßin eleganten Sciiwarz-Gold-Baraekraiinien
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt , sein eigenes, oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , seihst längst verstorbener Ver¬
wandte oder Freunde machen zu lassen, hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in weicher Stellung,
einzusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten¬
preise berechnet.

Bestellungen mit Beischluss der Photographie ,welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retoumirt wird,
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Poi *irät -Kunst -Anstalt
„KOSMOS“

Wien , Mariahilferstrasse 116.
KT " Für vorzüglichste , gewissenhaftesteAusführung

und naturgetreuester Aehnuchkeit der Porträts wird
Garantie geleistet . *«E)t

HST Massenhafte Anerkennungs - und Danksagungs¬
sehreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf. TPf 707b

„Wiener Wode"
ist das vornehmste deutsche Modejournal und kostet
per Quartal (6 Hefte) sammt der Gratisbeilage

Wiener Kinder-Mode
sowie diverse « Wodeöeilagea

nur fl. 1.50 = 2»l. 2.50.
Jede Abonnentin erhält

gratis

Schnitte nach Maatz

von den in der „Wiener Mode" und der Gratis¬
beilage„Wiener Kinder»Mode" abgebildeten

Toiletten, Wäsche re.
in l»eiirl»iger Anzahl

für sich und ihre Angehörigen.

Kronen -Wäsche
jfl das haltbarste, eleganteste und preiswertbeste Fabrikat
n Kragen , Manschetten , Servileurs u. Hemden-

Kragen „Kronen-Wäsche", II JlhS 3Mb 0
sämmtliche neuesten FayonS , |2 UH « ' IN « »

Hermanns & Froitzheim,
855 Webergaffe 12 u . 14.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den potitischen Theil und das Feuilleton : Ehef>Redacteur
Friedrich Hannemann;  für dm  lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den JnseratrntheU : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden,
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